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„Wer seine eigenen Fehler sieht,
hat keine Zeit, an die der anderen
zu denken.“ (bosnisches Sprichwort)

Die vergangenen zwölf Monate waren für mich als
Präsident des WSB ein schwieriger Prüfstein. Nachdem
wir im vergangenen Jahr vom Landesrechnungshof eine
Prüfung im Bereich der Jugendkasse hatten, sind eine
Vielzahl von Problemen für unseren Verband entstanden.
Wir haben versucht, die Situation in all unseren Gremien
offen zu diskutieren. Im Rahmen der Gesamtvorstands-
sitzung während des 50. Westfälischen Schützentages war
ich der Meinung, dass alle Fragen zur Zufriedenheit aller
geklärt waren. Nach einer ausführlichen Aussprache gab
es dort keine Fragen mehr.

Umso erstaunter war ich, als ich während der
Delegiertenversammlung aus der Mitte des Gesamtvor-
standes mit Fragen konfrontiert wurde, die tags zuvor
geklärt schienen. Die Art und Weise, wie die Diskussion
geführt wurde, weckte in mir das Gefühl, dass man
bewusst Ansehen und Ruf des Präsidiums und unserer
Mitarbeiter schaden wollte. Meine Reaktion hierauf war
emotional und vielleicht überheftig. Ich bin jedoch auch
nur ein Mensch, und wenn ich mich mit Steinen bewor-
fen sehe, dann kann es passieren, dass ich zurückwerfe.

Als Nebenerscheinung dieser  Situation scheint es im
Rahmen der weiteren Veranstaltungen dieses Schützen-
tages zu Missverständnissen gekommen zu sein. Ganze
Vereine sollen sich durch mein Verhalten beleidigt fühlen. 

Sollte ich hierfür Anlass gegeben haben, so möchte ich
mich dafür in aller Form entschuldigen. Dass ich den
Personen, welche mich an diesem Tag angegriffen haben,
aus dem Weg gegangen bin, bitte ich zu verstehen.
Beleidigen wollte ich durch mein Verhalten aber
niemanden.

Im Gesamtvorstand haben wir bereits über diese Sache
diskutiert und die Beteiligten haben sich ohne weitere
Schuldzuweisungen versöhnend die Hände gereicht.

Ich möchte dies hiermit auch symbolisch an unsere Vereine
weiterreichen. Lasst uns aus dem Vergangenen lernen und
Stärke für die Zukunft gewinnen.

Viel Spaß bei der Lektüre dieser Schützenwarte wünscht
Euch

Euer Walter Ungemach
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SportTradition

In dieser Ausgabe können wir den zweiten Teil der Bilder von Schützenfahnen und Königsketten unseres Schützenkreises Ennepe-Ruhr veröffentlichen.
Es bleiben noch Unterlagen von sechs weiteren Vereinen übrig, so dass auch die Schützenwarte Nr. 8/2000 sich mit Fahnen und Königsketten aus dem
Schützenkreis Ennepe-Ruhr befassen wird.

Inzwischen sind aber schon wieder weitere Fotos entstanden. Das Kreiskönigsschießen des Schützenkreises Lippe, durchgeführt auf der Schieß-
sportanlage der Schützengesellschaft Bad Salzuflen, wurde genutzt, um die Fahnen und Königsketten dieser Region zu fotografieren. Ich gehe mal da-
von aus, dass die restlichen Fotos vom Schützenkreis Ennepe-Ruhr und die jetzt vorliegenden des Schützenkreises Lippe bis Ende diesen Jahres unsere
vorgesehene Doppelseite in der Schützenwarte füllen werden.                                                                                                                                                     Ferdinand Grah

Der SScchhwweellmmeerr  SScchhüütt--
zzeennvveerreeiinn  ee..  VV.. konnte
uns zwei Fahnen eine
aus dem Jahre 1927
und eine aus den 50er
Jahren vorstellen. Da-
neben besitzt der Ver-
ein einen prächtigen
Schellenbaum, der si-
cher eine Attraktion in
jedem Festzug ist. Die
Fahnen sind aus Seide
und aufwendig mit
Stickereien und Appli-
kationen geschmückt.
Als Gründungsjahr
nennt der Verein 1594.
Auf der Fahne sehen
Sie allerdings das
Gründungjahr mit 1609
angegeben. Die Kö-
nigskette, gestiftet im
Jahre 1831, wird von der
z.Z. amtierenden Köni-
gin Margit Süther ge-
tragen. Das Haupt-
schild der Kette
stammt noch aus dem
Stiftungsjahr.

Der LLiinnddeerrhhaauusseerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  ee..  VV..  vvoonn  11889944
stellte die 1957 angeschaffte Jugendfahne des
Vereins vor. Die Hauptfahne ist inzwischen im

Vereinsheim in einer Glasvitrine gesichert. Die
Königskette wird vom Vereinskönig Michael Klee
z.Z. getragen. Sie wurde 1936 angeschafft. An-
gehängt sind jeweils eine Plakette aller noch le-
benden Könige.

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen
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TraditionTradition

Dieses Foto gehört noch zum SScchhüüttzzeennvveerreeiinn
LLiinnddeerrhhaauusseenn auf der ersten Seite und zeigt den
Ausschnitt der Königskette dieses Vereins.

Zwei Fahnen
brachte der AASSVV
AAlltteennvvooeerrddee  ggeeggrr..
11889999 zum Fototer-
min. Die älteste
Fahne ist noch aus
dem Gründungs-
jahr. Gefertigt aus
Seidenbrokat und
aufwendig be-
stickt. Die neue
Fahne ist aus Sei-
de gefertigt, eben-
falls mit aufwendi-
gen Stickarbeiten,
und wurde 1997
angeschafft. Beim
Verein gibt es zwei
Ketten. Eine mit äl-
testen Teilen aus
dem Gründungs-
jahr 1899. Die auf
dem Foto gezeigte
Kette wird vom Kö-
nig Hans-Joachim
Fernholz getra-
gen. Sie wurde
1979 angeschafft.
Beide Ketten sind
aus echtem Silber
gefertigt.

Den Abschluss dieser Seite bilden die Fotos der
Fahnen und Königsutensilien des SScchhüüttzzeennvveerr--
eeiinnss  WWiillhheellmmsshhööhhee  ee..  VV..  11993322.. Auch dieser Verein
hat seine alte Fahne im Schützenheim gesichert
und führte uns somit auch die 1992 angeschaff-
te neue Fahne vor. Die alte Königskette ist leider
in den Kriegswirren verloren gegangen. Es wur-
de deshalb bereits 1948 eine neue Königskette
angeschafft. Sie wird von der z.Z. amtierenden
Königin Heike Lange getragen.
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Dank für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige
Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützen-

bundes um den Schießsport, die Jugendarbeit und die Traditionspflege
verdient gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentlichung in der

„Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Schützenfeste 2000
in Westfalen-Lippe
Interesse, auch hier zu erscheinen? Wenn ja, dann schicken Sie Ihre
Informationen an die Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.

Schützenbruderschaft
„Andreas Hofer“ Gladbeck
40 Jahre
Erna Elsner
Gerti Rheinberg
Theodor Terhardt
Hilde Goldschmidt
Hedwig Lausberg
Werner Lucas
Hans Strohschein

BSV Mengede von 1546 e.V.

50 Jahre
Heinrich Becker
Johann Drews
Willi Geilenbrügge
Werner Niermann
Rudolf Quellenberg
Franz-Josef Vahle
Heinrich Wübbecke
40 Jahre
Heinrich Vickermann
Wulf Althüser

SSV Elsoff 1924 e.V.

40 Jahre
Heinz Bäumner
Manfred Groß
Horst Linnert
Manfred Mengel

SGes Hunnebrock-Hüffen-
Werfen e.V.

50 Jahre
Paul Markus
Jürgen Schmidt
40 Jahre
Willi Borrenkämper
Franz Klepin

SSV Böckum-Norddorf

40 Jahre
Paul Menne
Franz Wilmes

SGes Hiddenhausen e.V.
von 1921

40 Jahre
Dieter Arndt
Eckart Holtmann

SV Herdecke 1842 e.V.

40 Jahre
Hilbert Zenke

SV Müsen 1868 e.V.

50 Jahre
Kurt Zimmermann
Hans-Robert Klein
40 Jahre
Franz Dämmrich
Rudolf Kraus

SV „Tell“ Nordhorn 1929 e.V.

40 Jahre
Dieter Nabel

SGes Dalbke u. Umgegend
e.V.

75 Jahre
August Tellenbröker
50 Jahre
Paul Rudolph
Helmut Fillies
Karl Wibbe
Wilfried Bentrup
Josef Justus
Horst Schindowski

40 Jahre
Werner Engelke
Günther Fricke

BSV Werste von 1901 e.V.

50 Jahre
Fritz Ober-Sundermeyer

BSV Eppendorf 1900 e.V.

50 Jahre
Erwin Gutmann
Manfred Kaiser
Kurt Mußmacher
Manfred Willun
40 Jahre
Wilfried Bruchhof

BSV Buer-Bülse 1926 e.V.

40 Jahre
Theodor Hennemann

SV Nordengerland e.V.

50 Jahre
Frido Ebert
40 Jahre
Arthur Nipper

SV Nienhagen und Umge-
bung e.V. von 1905

50 Jahre
Ernst-August Bäcker 
Heinrich Hechler
Horst Middeldorf
Erwin Würfel
Wilhelm Zurheide

BSV Friedrichsdorf
u. Umgeb. e.V.

50 Jahre
Klaus Zimmermann
Paul Vornholt
Hans Niermann
Otto Löffler
Benno Bernhörster
40 Jahre
Helmut Tölke

SGes Kirchlengern 1927 e.V.

50 Jahre
Ewald Brühöfner
Josef Poschlod
40 Jahre
Günter Anker
Horst Nordsiek
Gustav Oberpenning
Herwig Tödtmann
Hermann Wölker

SV Schweicheln-Bermbeck
e.V.

60 Jahre
Gerhard Rolf

SV Dreiländereck Bünde-
Südlengern-Bustedt

50 Jahre
Gerd Kruse
Karl-Heinz Schweppe

SGes Obernbeck e.V.

50 Jahre
Heinz Bergmeier
Günter Brinkmann
Hans Ramöller
Karl Wolf

VVeerreeiinn DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess KKoonnttaakkttaaddrreessssee

SSVV  HHeerrsscchheeiidd 18.-21.8.00 Gemeinschaftshalle Herscheid 50-jähriges Bestehen Uwe Funke, Grünenthal 2,
58849 Herscheid, 02357/170838

BBSSBB  HHoollsstteerrhhaauusseenn  11990000 29.07.00 Volkshaus Röhlinghausen 100-jähr. Vereinsbestehen Hans-Ulrich Schwenk, Fontanestr. 11a,
44625 Herne

SSppSScchh    WWaaiiddmmaannnnssggllüücckk 7.-9.7.00 Dorfgemeinschaftshaus Giesbert Göb, Lilienstraße 17,
32457 Porta-Westfalica

SSVV  FFeerrnnddoorrff 15.+16.7.00 Schützenhalle Ulrich Bald, Dalinstraße 14,
57223 Kreuztal
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Juli 2000
01.07.2000 LM-KK-L/10/50 Dortmund
01.07.2000 LM-2.45(GK) Dortmund
01.07.2000 LM-Trap Schale
02.07.2000 LM-FP Dortmund
02.07.2000 LM-StPi 10 Dortmund

10.07. - 16.07.2000 WM-Feldbogen Cortina/ITA
15.07. - 30.07.2000 EM-Junioren Pilsen/CZE

19.07.2000 Präsidiumssitzung Dortmund
21.07. - 23.07.2000 DM-VL Pforzheim
28.07. - 30.07.2000 Rangliste DSchüB (2) Suhl
29.07. - 30.07.2000 DM-Feldbogen Duderstadt

27.07.2000 Sommerbiathlon Harsewinkel

August 2000
03.08. - 05.08.2000 DM-GK Amberg
05.08. - 06.08.2000 Jugendverbandsrunde EK München

05.08.2000 Schießhilfen/Schießspiele Gelsenkirchen
05.08.2000 LP-Training für Anfänger Gelsenkirchen
05.08.2000 KK-Liegendanschlag Gelsenkirchen
06.08.2000 LG-Auflage Gelsenkirchen
06.08.2000 LP-Training für Fortgeschrittene Gelsenkirchen
06.08.2000 LG-Stehendanschlag Gelsenkirchen

15.08. - 27.08.2000 DM München
17.08. - 27.08.2000 DM-G/P/LS/WS/AR München

24.08.2000 Jugendvorstand DSchüB (3) München
25.08.2000 Shooty-Cup München

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 23./24.09. (Lehrgang), 14.10.2000 (Prüfung)

Sporthalle, Im Sportpark, Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 15.09.2000

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17./24./31.08./07.09.2000, LLStp. Oppenwehe
Meldung an: Günter Sprado, Hammoor 6, 32351 Stemwede,

Telefon 05773/1642
Meldeschluss: 08.07.2000

Termin/Ort: 17.–19.11.2000,  Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM

Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,
33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808

Meldeschluss: 01.11.2000

Termin/Ort: 2) 12./14./19./26.09. Schützenhaus SV Uphausen
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Günter Siekmann, Hertastraße 4, 32423 Minden,

Tel. + Fax: 0571/33643
Meldeschluss: 2) 13.08.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 2/00: 05./12.08.2000

3/00: 04./11.11.2000
Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233

Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund
Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711

Meldeschluss: jeweils 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 3/00: 10.09.+24.09.2000

Schützen- und Bürgerhaus, Hilchenbacher Str. 60,
57250 Netphen-Herzhausen

Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,
57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

„Tag der Damen“ am 1. 10. 2000
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Rubrik

-Shop
Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund
Tel. (02 31) 86 10 60-0
Fax (02 31) 86 10 60-18

MEC hook Zusatzhaken 

Bestehend aus einem unteren Flügel,
passend zur ccoonnttaacctt und zur  ccoonnttaacctt
IIII,, sowie 5 Edelstahlrohr-Ele-
menten, die in Länge, Winkel
und Drehung variiert werden. 

Zulässig für Freie Waffe und
Sportgewehr. Der extrem
schlanke Bügel kann ohne
Störung unter dem Arm durch-
geführt werden. Der zusätzliche
Winkel im Mittelteil des Bügels er-
laubt eine genaue Führung. 

AArrtt..--NNrr..  225522,,  DDMM  116600,,0000

MEC contact II  Alu-Schaftkappe   

Die erfolgreiche Leichtmetallkappe für Luftge-
wehre. Unzählige Titel bei internationalen und
nationalen Wettkämpfen, Welt- und Europa-
rekorde, ideal auch für den LG-Drei-
stellungskampf. Fast 50% der Star-
ter beim Bundesligafinale
'99 haben der Contact den
Vorzug gegeben. Jetzt nach
den Wünschen der Top-
Schützen und des Nach-
wuchses komplett überarbeitet: 
– Drehung und erweiterte

Höhenverstellung des oberen
Flügels

– stufenlose Anpassung an je-
den Anschlag, jetzt drehbar

– ergonomische Form, jetzt um-
laufende Außenkante

– perfekte Haftung durch ein-
gesetzte Noppen aus Natur-
kautschuk

– markantes Design, sichere
Mechanik 

– passend für alle gängigen Luftgewehre
– ideal für den Luftgewehr-Dreistellungskampf
AArrtt..--NNrr..  225511,,  DDMM  224400,,0000

MEC tube Aluminium-Hülse (ohne
Korntunnel) 

– Verlängerung des Laufes bis zum Maximum:
die Trägheit steigt ohne zusätzliches Gewicht. 

– Stufenlose Variation der Visierlinie: damit pas-
sen Sie die sichtbaren Schwankungen Ihrem
Haltevermögen an.

– Variation des Gewichtes und der Balance: die
Hülse allein erleichtert die Mündung; durch
die Zusatzgewichte wird die Vorneigung er-
höht .

– Geräuschdämpfung: ein angenehmerer Klang. 
– Milderung des Rückstoßes: Ihr Gewehr bleibt

im Schuß ruhiger.

MEC free position 

Die Schaftkappe für das Liegendschießen und
den Dreistellungskampf mit Sport- und Freige-
wehr. 
– Die Free Position besteht aus drei Flächenele-

menten, die nach dem Vorbild der contact ge-
formt sind. 

– Die Flügel lassen sich in der Höhe versetzen,
im Winkel verstellen und um die Mittelachse
drehen. 

– Der Edelstahlhaken läßt sich schwenken, um
die Längsachse drehen und im Winkeln vari-
ieren. 

– Die Zwischenschiene erlaubt eine bequeme
Höhenverstel-
lung im
Anschlag
und zwi-
schen den
Anschlägen.

– Die Free Positi-
on kann an
sämtlichen gän-
gigen Match-
Kleinkaliber-
büchsen befe-
stigt werden. 

AArrtt..--NNrr..  225555,,
DDMM  339988,,0000

Aluminium-Hülse für 
Luftgewehre von:
Feinwerkbau Art.-Nr. 254/F
Anschütz Art.-Nr. 254/A
Walther Art.-Nr. 254/W
Steyr Art.-Nr. 254/S
DDMM  117700,,0000

MEC visor Schirm aus Neopren

Eine federleichte Abschirmung mit Klettver-
schluß, die Sie auch nach längerem Tragen kaum
spüren. Der visor läßt sich mit einem Griff in jede
beliebige Position dirigieren und eignet sich des-
halb hervorragend zur Abblendung von Streu-
lichtern. 
AArrtt..--NNrr..  225533,,  DDMM 119900,,0000

WSB-Gewehr
Zu einem Preis von nur DDMM  11..889999,,–– kann  jeder
WSB-Schütze dieses Modell mit folgender Aus-
stattung erwerben:
– MEC II Alu-Kappe
– Centra-Korntunnel
– Halteschiene T-Nut
– 3-teiliges Laufgewicht
– silbergraue Kartusche bis 300bar
– Schaft und System mit WSB-Logo
– incl. Zubehör und Kunststoffkoffer
– Kostenloser Service bei allen Walther-Ständen

bsplw. während ISAS, Bundesliga und DM
Die Summe der Katalogpreise dieses Geweh-

res liegt bei DM 2.600,–.

NEU
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Wer kennt sie nicht, die Ameisen,
die regelmäßig über den TV-Schirm
laufen und deren Botschaft lautet:
„Wenn viele sich zusammentun,
dann wird’s billiger.“ 

Was Ameisen können, können
wir Schützen schon lange. Ob mit
Auswertegeräten, Schützenorden
oder gar Autos. Im letzten Jahr ha-
ben wir eine ganze Menge an Zu-
satznutzen für eine WSB-Mitglied-
schaft erschließen können. Und
das soll natürlich weitergehen. 

Ab sofort können WSB-Mitglie-
der ein nach unseren Vorgaben ent-
wickeltes Luftgewehr auf Basis des
LG200 von Walther erwerben (sie-
he Seite 8). Auch der Olympiasie-
ger von 1996, Arthem Kadjibekov,
schwört auf dieses hochwertige
Sportgerät. Zu einem Preis von nur
DM 1.899,– DM kann nun auch je-
der WSB-Schütze diese verbesser-
te Ausgabe des Olympiasieger-Mo-
dells mit folgender Ausstattung er-
werben:
– MEC II Alu-Kappe,
– Centra-Korntunnel,

– Halteschiene T-Nut,
– 3-teiliges Laufgewicht,
– silbergraue Kartusche bis 300

bar,
– Schaft und System mit WSB-

Logo,
– incl. Zubehör und Kunststoffkof-

fer,
– kostenloser Service bei allen

Walther-Ständen, beispielsweise
während ISAS, Bundesliga und
Deutscher Meisterschaft.

Die Summe der Katalogpreise die-
ses Gewehres liegt bei DM 2.600,–.

Und wie komme ich an dieses
Superangebot? Ganz einfach: Bei
uns melden und Ihren Namen und
Ihre Sportpaßnummer angeben.
Sie erhalten dann ein Schreiben,
welches Sie als Mitglied des Ver-
bandes und somit zum Erwerb die-
ses Sonderangebotes Berechtigten
ausweist. Selbstverständlich kann
ein solches Schreiben auch für den
Verein ausgestellt werden. Mit die-
sem können Sie dann bei einem
von rund 80 Walther-Target-Shop-
Händlern das Gewehr beziehen.

Eine Liste aller Händler erhalten Sie
von uns.

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit
diesem ersten Versuch ein attrakti-
ves Schnäppchen anbieten kön-
nen.                                                          fr

WSB-Sportförderung – Ein großes Gewehr
zum kleinen Preis

Zu seiner Frühjahrssitzung traf sich
der WSB-Gesamtvorstand im April.
Wir wollen versuchen, hier in Kurz-
form die Beschlüsse dieser Sitzung
darzustellen. Falls Sie weiterge-
hende Informationen zu den Be-
schlüssen oder dem informellen
Teil der Sitzung haben wollen, wen-
den Sie sich bitte an Ihre Vertreter
im Gesamtvorstand.

� Die während des Schützenta-
ges öffentlich diskutierte Proble-
matik der Rückzahlung von Lan-
desjugendmitteln und die Nicht-
entlastung des ehemaligen Lan-
desjugendleiters war natürlich ein
Kern dieser Sitzung. WSB-Präsident
Ungemach skizzierte nochmals ge-
nau die Entwicklung und stellte
dann die mittlerweile erzielte Ver-
einbarung vor. Eine genaue Dar-
stellung dieser Vereinbarung er-

folgt in der August-SCHÜTZEN-
WARTE. Nachdem der Gesamtvor-
stand auf dem aktuellen Stand war,
wurde mit sechs Gegenstimmen
beschlossen, dass der Gesamtvor-
stand die Entlastung von Heinz Hüt-
ter auf der nächsten Delegierten-
versammlung unterstützt.

� Im Hinblick auf die kommen-
den Schützentage und die zeitliche
Enge in den vergangenen Jahren
wurde einstimmig beschlossen, die
Schützentage in Lippstadt und Dor-
sten in der gewohnten Form durch-
zuführen, die Feierstunde mit an-
schl. Delegiertenversammlung je-
doch bereits um 9.00 Uhr beginnen
zu lassen und eine Begrenzung der
Redezeit festzulegen. 

� Das Thema „elektronischer
Mitgliedsausweis“ wurde im Rah-
men einer Präsentation der Firma

db1 nochmals ausführlich erläutert.
Der EDV-Berater des Deutschen
Schützenbundes und Mitinhaber
der Firma db1, Klaus Krämer, gab
den Mitgliedern des Gesamtvor-
standes ausführlichste und aktuel-
le Informationen. Alle Fragen wur-
den ausführlich beantwortet und
nochmals auf die Chancen eines
solchen einheitlichen Mitglieds-
ausweises hingewiesen (s. auch
SCHÜTZENWARTE 5/2000, S. 17)

� Der Verein „Sportschützen
Brandenburger Tor 1999 e.V.“ hat
gegen die Nichtaufnahme in den
WSB durch das Präsidium Ein-
spruch beim Gesamtvorstand ein-
gelegt. Nach ausführlicher Diskus-
sion wurde einstimmig beschlos-
sen, den Verein „Sportschützen
Brandenburger Tor 1999 e.V.“ nicht
in den WSB aufzunehmen.

Gesamtvorstandssitzung

In jedem Jahr führen die Sportju-
genden des Rheinischen und des
Westfälischen Schützenbundes ge-
meinsame Breitensportlehrgänge
durch. Dieses Mal hatten sich die
Lehrgangsleiter ein Programm aus-
gedacht, bei dem kleine Basteleien
und Spiele drinnen wie draußen
ausprobiert wurden. 

Dass es den ÜbungsleiterInnen,
MABSEN und interessierten Ver-
einsmitgliedern Spaß gemacht hat,
zeigt dieser Bericht.                          jr

Als Einstieg in das Wochenende
hatte Heinz Fehr verschiedene Ball-
spiele vorbereitet, so dass wir uns
richtig austoben und den Alltag hin-
ter uns lassen konnten.

Am Samstag wurden in Arbeits-
gruppen eigene Erfahrungen, Ideen
und Vorschläge ausgetauscht. Im
praktischen Teil hatten alle die
Möglichkeit, in verschiedenen
Workshops bewährte und neue Ba-
stel- und Werkideen auszuprobie-
ren. Den meisten Spaß gab es beim
Bedrucken von T-Shirts mit selbst-
erdachten Sprüchen. Nachmittags
war im angrenzenden Waldgebiet
ein Geländespiel vorbereitet, das
es in sich hatte. Als es zur Kaffee-
pause ging, waren wir alle gelb wie
die Bienen. Sinnigerweise stand
nun „Erste Hilfe bei Sportverlet-
zungen“ auf dem Programm. Zwar
hatten wir keine Verletzten zu be-
klagen, fanden aber doch schnell
heraus, dass bei jeder Aktivität in
unserem Verein auch die Möglich-
keit eines Unfalls einbezogen wer-
den sollte. Schon das Mitführen ei-
ner Erste-Hilfe-Tasche und eines
Handy könnte sich im Notfall als
Rettung erweisen. Natürlich wur-
den auch die Grundbegriffe der
Erstversorgung aufgefrischt.

Abends machten wir die Kegel-
bahn unsicher. Natürlich wurde kei-
nes der üblichen Kegelspiele ge-
spielt!

Am Sonntag packte uns das Bou-
le-Fieber. Die blaue und die grüne
Mannschaft, zu erkennen an den
Sonnenbrillen von Volker und Jani-
ne, kämpften um den Sieg. Nach
heißem Kopf-an-Kopf-Rennen hol-
te sich die blaue Mannschaft ihre
Siegerprämie ab.

Wir hatten viel Spaß bei diesem
Lehrgang, und auch diejenigen, die
zunächst dem Thema „Kreative Ver-
einsarbeit“ mit gemischten Ge-
fühlen entgegen gesehen hatten,
haben verborgene Talente wieder
entdeckt.

Es bedanken sich für die tolle Zu-
sammenarbeit …

Veronika Mokry und Heinz Fehr
(Lehrgangsleitung)

Harmonischer
Breitensport-
lehrgang
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51. Westfälischer Schützentag
Teilnahmemeldung zum Festzug

MMeellddeesscchhlluußß::  1155..  SSeepptteemmbbeerr  22000000

Zu senden an: Rosmarie Klauke, König-Heinrich-Str. 13, 59597 Erwitte

Der Verein:

Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 51. Westfälischen Schützentages in Lippstadt
am 7. Oktober 2000 teil.

Wir kommen mit Teilnehmern

Fahnen

Spielmannszügen/Trommelcorps

Fanfarencorps

Musikkapellen

Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

✁

51. Westfälischer
Schützentag
in Lippstadt
Nachfolgend geben wir Ihnen weitere
Informationen zum diesjährigen Schüt-
zentag. Wir werden Sie in den nächsten
Ausgaben der Schützenwarte näher in-
formieren.

5. bis 8. Oktober 2000

Zeitablauf in Kurzform
Donnerstag, 5. Oktober 2000

ab 14.00 Uhr Anreise des Präsidiums und der Ehrengäste

Freitag, 6. Oktober 2000

10.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lippstadt auf besondere Einladung
des Bürgermeisters, anschließend Baumpflanzung
Mittagessen für die Ehrengäste mit ihren Damen

15.30 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Welcome-Hotel „Lipperesidenz“
19.30 Uhr „Lippstädter Abend“ für geladene Gäste im Hotel „Lippe-

residenz“

Samstag, 7. Oktober 2000

8.00 Uhr Beginn des Landeskönigs- und des Landesjugendkönigs-
schießens

8.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten im Foyer und Einlaß in die Schüt-
zenhalle des Südlichen Schützenbundes

9.00 Uhr Delegiertentagung in der Südlichen Schützenhalle
9.45 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm
15.00 Uhr Antreten der Schützen zum Festumzug
15.30 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des neuen Landes-

schützenkönigs und des Landesjugendschützenkönigs
16.00 Uhr Abmarsch zum Festumzug durch die Stadt Lippstadt
16.45 Uhr Vorbeimarsch an Präsidium und Ehrengästen
19.00 Uhr Einlaß in die Schützenhalle
20.00 Uhr „Grüner Ball“ in der Südlichen Schützenhalle

Sonntag, 8. Oktober 2000

10.00 Uhr Ausklang im Hotel
„Lipperesidenz“

Änderungen vorbehalten!

Das 26. Landeskönigsschießen des
Westfälischen Schützenbundes e.
V. findet in diesem Jahr im Rahmen
des 51. Westfälischen Schützenta-
ges 2000 in Lippstadt statt.

TTaagg  ddeess  SScchhiieeßßeennss  iisstt  SSaammssttaagg,,
ddeerr    77..  OOkkttoobbeerr  22000000..

AAuussttrraagguunnggssoorrtt  iisstt  ddiiee  SScchhüüttzzeenn--
hhaallllee  ddeess  LLiippppssttääddtteerr  SScchhiieeßßvveerr--
eeiinnss  CCeennttrruumm,,  IInn  ddeerr  BBeelllleevvuuee..

In diesem Jahr wird zum neunten
Mal das Landeskönigsschießen
auch in einer gesonderten Wertung
für Kinder-/Jugendkönige ausge-
schrieben.

TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt sind alle z.
Zt. des Schießens amtierenden
Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine
des WSB (keine Eintagskönige, Ab-
teilungskönige usw.) sowie Kreis-
und Bezirks-Schützenkönige bzw.
Kreis- und Bezirks-Kinder-/Jugend-
könige, sofern sie in einem be-
stimmten Rhythmus bei den Schüt-
zenkreisen und -bezirken des WSB
(keine anderen Vereinszusammen-
schlüsse) ausgeschossen werden.
Die Ausschreibung gilt selbstver-
ständlich auch für Damen und
weibliche Kinder/Jugendkönigin-
nen, sofern sie offiziell die Königs-
würde errungen haben (nicht ge-
wählte oder ernannte Königinnen).

MMeelldduunngg:: Die Vereine/Kreise
melden ihren Schützenkönig
schriftlich mit voller Anschrift und
Geburtsdatum bis spätestens 11..
SSeepptteemmbbeerr  22000000 an die Geschäfts-
stelle des Westfälischen Schützen-
bundes e.V., Eberstraße 30, 44145
Dortmund.

Die Altersbegrenzung für die Kin-

der-/Jugendkönige ist 12 bis
einschließlich 17 Jahre.

Nach Erstellung des Startplanes
erfolgt die Einladung mit weiteren
Informationen durch die Ge-
schäftsstelle.

Geschossen wird einheitlich mit
dem Luftgewehr auf 10 m, 20 Schuß
auf Scheibenbänder in 30 Minuten
ohne Probeschüsse. Der beste Tei-
lerschuß der Serie wird ausgemes-
sen. Der Teilnehmer, der den nied-
rigsten Teiler erzielt (geringste Ab-
weichung vom Zentrum), wird Lan-
desschützenkönig bzw. Landesju-
gendkönig. Erzielen mehrere Teil-
nehmer den gleichen Teiler, ent-
scheidet der nächstbeste Schuß.

Die Schüsse müssen stehend
Freihand abgegeben werden. Kör-
perbehinderte können die im
Sportpaß eingetragenen Erleichte-
rungen in Anspruch nehmen. Es
können eigene Gewehre benutzt
werden, es stehen aber auch eini-
ge Leihgewehre auf der Schieß-
sportanlage zur Verfügung. Wir bit-

26. Landeskönigs-
schießen 2000
Achtung! Zum neunten Mal auch
Jugendkönigsschießen
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ten Sie, bei der Meldung anzuge-
ben, ob Sie mit einem Leihgewehr
schießen möchten.

Das Startgeld beträgt 25,– DM;
für das Kinder-/Jugendkönigs-
schießen 15,– DM und wird bei Zu-
sendung der Einladung durch die
Geschäftsstelle per Rechnung er-
hoben.

Der neue Landesschützenkönig
wird – wie in den vergangenen Jah-
ren – im Rahmen der Bannerüber-
gabe während des 51. Westfäli-
schen Schützentages 2000 in Lipp-
stadt durch Umhängen der wert-
vollen Landeskönigskette geehrt.
Der westfälische Jugendschüt-
zenkönig erhält als Erinnerung ei-
nen Pokal.

Bei gleicher Gelegenheit erhal-
ten die Platzierten vom 11..  bbiiss  1122..
RRaanngg  EEhhrreennpprreeiissee.. Dem Landes-
schützenkönig werden zwei Ehren-
karten für den Grünen Ball überge-
ben. Wir gehen dabei davon aus,
dass der neue Landesschützenkö-
nig (-königin) mit einer Begleitper-
son am Grünen Ball teilnimmt.
Auch beim Landesjugendkönigs-
schießen erhalten die weiteren
Platzierten bis zum 66..  PPllaattzz  eeiinneenn
EErriinnnneerruunnggssppookkaall..

AAllllee  TTeeiillnneehhmmeerr  aamm  LLaannddeesskköö--
nniiggsssscchhiieeßßeenn  eerrhhaalltteenn  bbeeii  ddeerr  AAnn--
mmeelldduunngg  aauuff  ddeerr  SScchhiieeßßssppoorrttaannllaa--
ggee  eeiinn  bbeessoonnddeerreess  EErriinnnneerruunnggssaabb--
zzeeiicchheenn..

Anmeldeformular zum 26. Landeskönigsschießen und
Jugendkönigsschießen am 7. 10. 2000 in Lippstadt

HHiieerrmmiitt  mmeellddeenn  wwiirr  uunnsseerreenn  SScchhüüttzzeennkköönniigg//SScchhüüttzzeennkköönniiggiinn  ggeemm..  ddeerr    AAuusssscchhrreeiibbuunngg  SSWW  HHeefftt  77//22000000

zzuumm

❏ LLaannddeesskköönniiggsssscchhiieeßßeenn ❏ JJuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn

VVeerreeiinn  ooddeerr  KKrreeiiss:: VVeerreeiinnss--  ooddeerr  KKrreeiiss--NNrr::

NNaammee,,  VVoorrnnaammee::

SSttrraaßßee::

PPLLZZ//OOrrtt::

GGeebb..--DDaattuumm ffaallllss  vvoorrhhaannddeenn  SSppoorrttppaaßß--NNrr::

❏ IIcchh  bbeennööttiiggee  eeiinn  LLeeiihhggeewweehhrr UUnntteerrsscchhrriifftt::

✃

Wir gehen davon aus, daß alle 12
zu ehrenden Könige und die 6 Ju-
gendkönige, die ausgezeichnet
werden, bei der Bannerübergabe in
ihrem Königsornat anwesend sein
können und auch im Festzug dabei
sind.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Walter Ungemach, Präsident

Fritz-Eckhard Potthast,
Sportleiter

Erwin Deimann, Jugendleiter

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Jedermann!

„KK Liegendanschlag“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Hier wird den Teil-
nehmern die technische Aus-
führung des Liegendanschlages
vermittelt. Der theoretische Auf-
bau, wie die praktische Ausführung
stehen hierbei im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2031, Gelsenkirchen, 05.08.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„Stehendanschlag LG“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Aufbau des
„Äußeren Anschlags“ sowie Tips
und Tricks zum optimalen Trai-
ningsaufbau beherrschen den Ab-
lauf des Tages. Selbstverständlich
steht das Sammeln praktischer Er-
fahrungen im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2034, Gelsenkirchen, 06.08.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„Training LG aufgelegt“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen
schießen aus breitensportlichen In-
teressen. So nimmt die Zahl der
aufgelegt schießenden Alters-
schützen deutlich zu. Dieser Ent-
wicklung wollen wir Rechnung tra-
gen und Trainingstipps für das Auf-
gelegt-Schießen anbieten.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2036, Gelsenkirchen, 06.08.00
FL-2039, Dortmund, 04.11.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„LP-Training für Anfänger“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können. Themen:

Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele, 5-
schüssige LP
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2033, Gelsenkirchen, 05.08.00
FL-2040, Dortmund, 04.11.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„LP-Training für Fortge-
schrittene“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Den Schwer-
punkt bildet der Aufbau des „Äuße-
ren Anschlags“ sowie die Verbes-
serung technischer Abläufe. Die
praktische Umsetzung erhält hier-
bei besondere Bedeutung.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2035, Gelsenkirchen, 06.08.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„Schießhilfen/Schießspiele“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der praktische
Einsatz von Schießspielen und
Hilfsmittel im Trainingsalltag bildet
den Schwerpunkt. Die eigenen Er-
fahrungen der Teilnehmer sind
wichtiger Bestandteil.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2032, Gelsenkirchen, 05.08.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„Bogensachkunde“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem Bo-
gen genauso dazu wie Kenntnisse
über das Zubehör. Diese Ausbil-
dung ist für Bogenschützen die Vor-
aussetzung an einer weiteren Li-
zenzausbildung.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
BS-2002, Dortmund, 20.08.00
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen
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„Wurfscheibenschießen“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen eigene Erfahrungen in dieser
Disziplin sammeln. Der Aufbau ei-
nes ordentlichen Anschlags sowie
die praktische Umsetzung einiger
Trainingstipps gehören dazu. Ge-
wehre können vor Ort geliehen wer-
den.
LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2037 –Trap–, Schale, 16.09.00
FL-2038 –Skeet–, Schale, 28.10.00
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen

DDiiee  AAnnmmeelldduunnggeenn  ddeerr  eeiinnzzeellnneenn
TTeeiillnneehhmmeerr  ssiinndd  vvoomm  VVeerreeiinn  sscchhrriifftt--
lliicchh,,  ssppäätteesstteennss  66  WWoocchheenn  vvoorr  LLeehhrr--
ggaannggssbbeeggiinnnn!!,,  ddiirreekktt  aann  ddiiee  GGee--
sscchhääffttsssstteellllee  ddeess  WWSSBB  mmiitt  ffoollggeenn--
ddeenn  AAnnggaabbeenn  zzuu  rriicchhtteenn::

–– NNaammee,,  VVoorrnnaammee
–– AAnnsscchhrriifftt,,  TTeelleeffoonn
–– GGeebb..--DDaattuumm
–– SSppoorrttppaassssnnuummmmeerr
–– LLeehhrrggaannggssnnuummmmeerr  uunndd  BBeezzeeiicchh--

nnuunngg

Spigarelli-Auflage
Eine Spigarelli-Auflage ist für
Blankbogen nicht zulässig, weil sie
auf der dem Schützen zugewand-
ten Seite des Mittelteils des Bo-
gens Befestigungen hat, die als
Zielhilfe dienen können.

Die entsprechende FITA-Regel
lautet:

9.3 Für die Blankbogendisziplin
sind folgende Ausrüstungsgegen-
stände erlaubt:

9.3.3.3. Eine Pfeilauflage, die
verstellbar sein kann, aber nur an

der Fensterseite befestigt sein darf,
ein beweglicher Druckpunkt, Pfeil-
anlage oder Anlageplatte dürfen
sich am Bogen befinden, vorausge-
setzt sie sind nicht elektrisch oder
elektronisch und ermöglichen kei-
ne (verstellbare) Verlagerung des
Druckpunktes nach innen und stel-
len keine zusätzliche Zielhilfe dar.

Bei der Deutschen Meisterschaft
Feldbogen in Duderstadt wird so
verfahren. 

Klaus Lindau,
Bogenreferent des Deutschen

Schützenbundes

Hinweis der Sportleitung

Die Themen waren allgemeine und
spezielle Trainingslehre, Prozess
der Trainingsplanung, Probleme bei
der Trainingsplanaufstellung und
pädagogische Aspekte.

Der Lehrgang in Wiesbaden war
sehr informativ. Die Zusammenar-
beit von Teilnehmern und Lehr-
gangsleitung war äußerst produk-
tiv und lehrreich. Es wurden viele
Erfahrungen ausgetauscht und
auch oft aus der Situation heraus
Lösungsvorschläge entwickelt, z.B.
über die Formulierung konstrukti-
ver Kritik im Umgang mit den
Schützen. Hier wurden ganz spezi-
elle Techniken aus dem Bereich des

NLP = Neuro-Linguistisches-Pro-
grammieren vorgestellt.

Aus dem Bereich des WSB nah-
men Uschi Seifert, Matthias Fein-
hals, Franco Ergoi und Marianne
Rahner teil. So wurde die erforder-
liche Teilnehmerzahl von 12 doch
noch erreicht und der Lehrgang
konnte stattfinden. Man muss sa-
gen: zum Glück. Das Thema Trai-
ningsplanung ist so umfassend und
vielschichtig, dass man es eigent-
lich nicht intensiv genug bearbei-
ten kann.

Die Lehrgangsleitung hatte Mar-
git Höller geb. Stein.

Franco Ergoi

Lehrgang Trainingsplanung
des DSB

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Jedermann!

Einladung und Ausschreibung

6. NRW-Meisterschaft
im Sommerbiathlon Luftgewehr –
Offene NRW-Meisterschaft
Sommerbiathlon (4. Qualifikations-

veranstaltung WM/DM) Kleinkaliber-
gewehr & Luftgewehr
vom 11. bis 13. August 2000 in Schmallenberg-Jagdhaus

Teilnahmeberechtigung:
Die Teilnahme ist an die Mitgliedschaft im Deutschen Schützenbund oder

im Deutschen Skiverband gebunden. Startberechtigt ist
1. für die Einzelwettbewerbe LG, wer sich gemäß den Qualifikationskri-

terien des Championats für Westfalen und des Rheinland-Cup qualifiziert
hat

2. für die übrigen Luftgewehrbereich und die Qualifikationsveranstal-
tung WM/DM:

für den LG-Bereich jeder, der das 12. Lebensjahr vollendet hat
für den KK-Bereich jeder, der das 14. Lebensjahr vollendet hat.

Wertung und Auszeichnung:
Für alle Individualwettbewerbe werden jeweils für die Plätze 1 – 3 Me-

daillen, für alle Staffelwettbewerbe und für die Gesamtsieger aus Sprint
und Verfolgung Pokale zur Verfügung gestellt. Alle Starter erhalten eine
Urkunde.

Wettkampfbestimmungen:
Für die Durchführung dieser Veranstaltung werden die Wettkampfbe-

stimmungen für die DM-Sommerbiathlon 2000 in Anlehnung an das Re-
gelwerk der IBU übernommen und angewandt. Abweichend vom Regel-
werk DM/DSB sind alle Starter des Sprintrennens auch für die jeweiligen
Verfolgungsrennen startberechtigt.

Die Wettkämpfe werden auf einer elektromechanischen Biathlonanlage
mit 13 KK/LG-Ständen in Schmallenberg-Jagdhaus durchgeführt.

Alle Starter haben eine Stunde vor den Wettkämpfen Gelegenheit, ihre
Waffen anzuschießen und werden in der ausgelosten Startreihenfolge be-
ginnend mit der festgelegten Startzeit ins Rennen geschickt. 

Meldungen:
Meldungen haben bis spätestens zum 55..  AAuugguusstt  22000000 zu erfolgen.
MMeellddeeaannsscchhrriifftt::  SC Jagdhaus, Bernhard Tröster, Eichenweg 30, 57392

Schmallenberg, Tel./FAX 02972/1676

Startgelder:
Die Startgelder sind mit der Anmeldung vereinsweise auf das Konto Nr.:

19.302.500 bei der Volksbank Schmallenberg e.G., BLZ 460.628.17, zu
überweisen oder am Wettkampftag beim Abholen der Startnummern zu
entrichten. Bei Überweisungen ist bei der Startnummernausgabe der Über-
weisungsbeleg vorzulegen.

Startgelder Einzelwettkampf: Jahrgänge 88 – 83 7,00 DM
Jahrgänge 82 und älter 12,00 DM

Startgelder Sprint/Verfolgung je Start 10,00 DM
Startgelder je Staffel Schüler/Jugend 15,00 DM

Damen/Herren 20,00 DM

Wettbewerbe und Klasseneinteilungen:
SSpprriinnttwweettttkkaammppff  KKKK//LLGG
KKllaasssseenn JJaahhrrggaanngg LLaauuffssttrreecckkeenn SScchhiieeßßeenn WWeerrttuunngg
Jugend m 83 – 85 3*2 km L/S NRW
Jugend w 83 – 85 3*1,35 km L/S NRW
Junioren 80> jünger 3*2 km L/S WM/DM/NRW
Juniorinnen 80 > jünger 3*1,35 km L/S WM/DM/NRW
Herren Offen 79 > älter 3*2 km L/S WM/DM/NRW
Damen Offen 79 > älter 3*1,35 km L/S WM/DM/NRW
Herren B 64 – 51 3*2 km L/S NRW
Herren C 50 > älter 3*2 km L/S NRW
Damen B 64 > älter 3*1,35 km L/S NRW

Verfolgungswettkampf KK/LG
KKllaasssseenn JJaahhrrggaanngg LLaauuffssttrreecckkeenn SScchhiieeßßeenn WWeerrttuunngg
Jugend M 83 – 85 5*1,2 km L/L/S/S NRW
Jugend w 83 – 85 5*1,2 km L/L/S/S NRW
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Junioren 80 > jünger 5*1,2 km L/L/S/S WM/DM/NRW
Juniorinnen 80 > jünger 5*1,2 km L/L/S/S WM/DM/NRW
Herren Offen 79 > älter 5*1,6 km L/L/S/S WM/DM/NRW
Damen Offen 79 > älter 5*1,2 km L/L/S/S WM/DM/NRW
Herren B 64 – 51 5*1,6 km L/L/S/S NRW
Herren C 50 > alter 5*1,6 km L/L/S/S NRW
Damen B 64 > alter 5*1,2 km L/L/S/S NRW

Einzelwettkampf LG
KKllaasssseenn JJaahhrrggaanngg LLaauuffssttrreecckkeenn SScchhiieeßßeenn WWeerrttuunngg
Schüler m 86 – 88 3*0,8 km L/L NRW
Schüler w 86 – 88 3*0,8 km L/L NRW
Jugend m 83 – 85 4*1,25 km L/S/L NRW
Jugend w 83 – 85 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren A 82 – 74 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren A 1 73 – 65 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren B 64 – 57 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren B 1 56 – 50 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren C 49 – 41 4*1,25 km L/S/L NRW
Herren C 1 40 > älter 4*1,25 km L/S/L NRW
Damen A 82 – 74 4*1,25 km L/S/L NRW
Damen A 1 73 – 65 4*1,25 km L/S/L NRW
Damen B 64 – 57 4*1,25 km L/S/L NRW
Damen B 1 56 > älter 4*1,25 km L/S/L NRW

Staffelwettkampf LG
KKllaasssseenn SSttaarrtteerr JJaahhrrggaanngg LLaauuffssttrreecckkeenn SScchhiieeßßeenn WWeerrttuunngg

jjee  LLääuuffeerr LL11//LL22//LL33//LL44
Schüler 3 86 – 88 1,5 km L/L/L NRW
Jugend 3 82 – 88 1,5 km L/S/L NRW
Damen 3 offen 1,5 km L/S/L NRW
Herren 4 offen 1,5 km L/S/L/S NRW

Namen & Nachrichten
Der „Herr der Scheiben“ wurde 70
Seinen 70. Ge-
burtstag feierte
Hermann Quidas
(Mitte). Der seit
vielen Jahren so-
wohl im Schützen-
kreis DO-West/Ca-
strop-Rauxel als
auch beim Westfä-
lischen Schützen-
bund tätige Dort-
munder ist sicher-
lich fast allen
Schützen bekannt. Als Verwalter unseres Scheibenlagers ist er Teil des Tri-
os, welches seit vielen Jahren unseren Hausmeister bei seinen Tätigkeiten
unterstützt. Erste Gratulanten waren dann selbstverständlich auch die bei-
den Kollegen Horst Walz (links) und Werner von Bargen (rechts).

Abschied aus dem Gesamtvorstand

Im Rahmen der April-Sitzung des WSB-Gesamtvorstandes wurden erstmals
die in diesem Jahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder offiziell verab-
schiedet. WSB-Präsident Walter Ungemach (Mitte) dankte (von links) Wil-
li Niesmann, Rudolf Brox, Peter Buchinger und Klaus Lindner für ihre jah-
relange konstruktive Mitarbeit. Als Anerkennung für ihren Einsatz wurde ih-
nen die Präsidentenplakette in Gold verliehen.

Ehrung für
Ferdi Grah
Als Dank für die
gute Zusammen-
arbeit wurde dem
langjährigen WSB-
Geschäftsführer
Ferdinand Grah
vom Kreisvorsit-
zenden Friedrich-
Wilhelm Thun die
Goldene Ehrennadel des Schützenkreises Ennepe-Ruhr verliehen.

49. Rheinischer Schützentag
Seinen 49.
Schützentag be-
ging der Rheinische
Schützenbund in
diesem Jahr. Essen
war der Ort, in den
alle Vereine des
RSB eingeladen
waren, um diesen
Schützentag zu fei-
ern. Für den WSB
war eine Abord-
nung des Präsidi-
ums in den Essener Saalbau gereist, um die Grüße der westfälischen Schüt-
zen zu überbringen. WSB-Präsident Walter Ungemach hielt das Grußwort
für die anwesenden Landesverbände des Deutschen Schützenbundes,
wofür ihm RSB-Präsident Friedrich Hogrefe herzlich dankte.

lsb-Sitzungen beim WSB

Gleich zwei Sitzungen hielt der LandesSportBund NRW im vergangenen
Monat in den Räumlichkeiten des WSB ab. Sowohl das Präsidium als auch
das geschäftsführende Präsidium hatten sich als Tagungsort den Schu-
lungsraum der WSB-Geschäftsstelle ausgesucht. Unter Leitung von lsb-
Präsident Richard Winkels wurden hierbei wichtige Beratungen und Be-
schlüsse für die Zukunft des Sportes in NRW gefasst. Begrüßt wurden die
Teilnehmer der Sitzungen von WSB-Vizepräsident Klaus Stallmann. Er nutz-
te die Gelegenheit, um unsere Gäste durch das  Landesleistungszentrum
zu führen und ihnen ein umfassendes Bild über die Arbeit unseres Ver-
bandes zu geben.
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30 Jahre Schützenbezirk Westfalen-Süd

Sein 30-jähriges Bestehen feierte der Schützenbezirk Westfalen-Süd.
Grund genug, erstmals ein Bezirks-Königsschießen und ein großes Fest zu
feiern. Über tausend Gäste konnte Bezirksvorsitzender Dieter Bingener
(rechts) zum „Grünen Abend“ in der Kulturhalle Bad Berleburg-Berghausen
begrüßen. Unter den Gästen war selbstverständlich auch WSB-Präsident
Walter Ungemach (links) der die Glückwünsche des WSB überbrachte. 

Wachablösung beim SSB
Auf der dies-
jährigen Bun-
desversamm-
lung des Sauer-
länder Schüt-
zenbundes kam
es zu einer
Wachablösung.
Bundesoberst
Paul Habbel
(Mitte) und sein
Stellvertreter
Bernd Hellweg
(links) kandi-
dierten nicht
mehr. WSB-Präsident Walter Ungemach dankte beiden für die jahrelange
freundschaftliche Zusammenarbeit und überreichte je einen WSB-Erinne-
rungsteller. 

70 Jahre Dieter
Anschütz

Am 22. April 2000 feierte der immer
noch aktive Unternehmer Dieter
Anschütz seinen 70. Geburtstag. 

Nach einer Ausbildung als Fein-
mechaniker begann Dieter An-
schütz sein Studium der Feinwerk-

technik. Er arbeitete als Büchsen-
macher in den USA, bevor er 1958 in
das Familienunternehmen eintrat
und verschiedene Bereiche der Fer-
tigung und der Verwaltung durch-
lief, um seinen Betrieb und die Her-
stellung der verschiedenen Waffen
bis ins kleinste Detail kennen zu
lernen.

1968 übernimmt er in 4. Genera-
tion die Geschäftsführung der heu-
tigen J. G. Anschütz GmbH & Co. KG.
„Ideen haben und sie verwirkli-
chen“, war und ist sein Motto, und
so sind seit Jahrzehnten Anschütz-
Sportgewehre durch ihre herausra-
gende Qualität maßgeblich am
sportlichen Erfolg vieler Olympia-
sieger, Welt- und Landesmeister
beteiligt.

Mit Fachwissen, unternehmeri-
scher Kompetenz und viel persönli-
chem Einsatz leitet der rüstige Ju-
bilar, seit 1992 zusammen mit sei-
nem Sohn Jochen, erfolgreich das
Unternehmen im Donautal.

Welcher Vereinsvorstand kennt
das nicht! In fast jedem Verein gibt
es ihn, den ewigen Kritiker, der in
Versammlungen die Vorstandsar-
beit kritisiert und auf das Vereins-
recht hinweist. Aber was verbirgt
sich eigentlich hinter diesem Ver-
einsrecht? Geht man in eine gut
sortierte Buchhandlung und
möchte dort den entsprechenden
Gesetzestext erwerben, wird man
sehr schnell feststellen, dass es
das Vereinsrecht gar nicht gibt.
Vielmehr handelt es sich beim Ver-
einsrecht um eine Vielzahl zivil-
und steuerrechtlicher Vorschriften,
Gesetzen und Entscheidungen der
entsprechenden Gerichte, welche
einen schnell den Überblick verlie-
ren lassen und schon so manchen
motivierten neuen Vereinsvorstand
zur Verzweifelung getrieben haben.
Wer sich im Selbststudium die
Grundlagen des Vereinsrechtes an-
eignen möchte, dem seien folgen-
de Bücher empfohlen:
– Kurt Stöber: Handbuch zum Ver-

einsrecht, ISBN 3-504-40022-6
– Rudi Märkle: Der Verein im Zivil-

und Steuerrecht, ISBN 3-415-
02621-3

– Herbert Schleder:  Steuerrecht
der Vereine, ISBN 3-482-42975-8

Wir wollen versuchen, hier in loser
Reihe ein wenig Licht in die Wirrun-
gen des Vereinsrechtes zu bringen.
Beginnen werden wir mit zwei
Punkten, die sich im Vereinsleben
regelmäßig als Knackpunkte in den
Mitgliederversammlungen heraus-
kristallisieren. 

1. Die Entlastung

Nach der Vorschrift des § 26 Abs. 1
BGB muss jeder Verein einen Vor-
stand haben. Gemäß § 26 Abs. 2
BGB fungiert dieser Vorstand als
gesetzlicher Vertreter, dessen Ver-
tretungsmacht durch das BGB
grundsätzlich nicht beschränkt
wird. Eine solche Beschränkung
kann jedoch durch entsprechende
Satzungsvorschriften ausgespro-
chen werden. Der Vorstand führt
und leitet den Verein im Rahmen
der ihm zugestandenen Vertre-
tungsmacht eigenverantwortlich.1

Auf die Stellung und Aufgaben des
Vorstandes in Bezug auf die Ge-
schäftsführung und die Vertretung
des Vereines werden wir in einer
weiteren Ausgabe der Schützen-
warte ausführlicher eingehen.

Sucht man nach dem Begriff der
Entlastung im BGB, so wird man
dort nicht fündig. Gesetzlich be-
steht also kein Anspruch auf Entla-
stung.2 Dieser Anspruch kann je-
doch aus einer entsprechenden

Satzungsvorschrift oder jahrelan-
ger Praxis resultieren.3 Dieser An-
spruch besteht aber auch dann nur,
wenn der Vorstand seine Amts-
pflichten einwandfrei erfüllt hat.
Die Entlastung des Vorstandes hat
zur Folge, dass eventuell beste-
hende Ersatzansprüche des Verei-
nes gegenüber dem Vorstand erlö-
schen. Hierbei sind alle Ansprüche
gemeint, die sich aus Vorkommnis-
sen ergeben, die zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung bei sorgfältiger
Prüfung des Rechenschaftsberich-
tes erkennbar waren oder bekannt
sein konnten.4

Sieht die Satzung nichts anderes
vor, so erfolgt gemäß § 32 Abs. 1
BGB die Entlastung durch Mehr-
heitsbeschluss der Mitgliederver-
sammlung. Sofern keine weitrei-
chenderen gesetzlichen Vorschrif-
ten entgegenstehen, kann eine Ent-
lastung auch besagen, dass auf An-
sprüche aus Verstößen des Vor-
standes verzichtet wird.5 Auch
kann die Entlastung für jedes ein-
zelne Vorstandsmitglied gesondert
beschlossen werden, d.h. einem
oder mehreren Vorstandsmitglie-
dern erteilt und einem anderen
bzw. mehreren anderen versagt
werden.6 Sofern über die Art und
Weise wie die Entlastung vorzu-
nehmen ist in der Satzung keine
Aussagen getroffen werden, kann
gemäß § 32 Abs. 1 BGB die Mehr-
heit der Mitgliederversammlung
beschließen, ob sie nur einzelne
Mitglieder oder aber den gesamten
Vorstand entlastet. Die Ankündi-
gung der Beschlussfassung in der
Tagesordnung genügt hierbei so-
wohl für den Fall, dass der gesam-
te Vorstand entlastet wurde als
auch den Fall, dass einzelne Vor-
standsmitglieder von der Entla-
stung ausgenommen wurden.7 Die
Entlastung kann für die gesamte
Amtsdauer oder aber nur für einen
Teilzeitraum, für alle Geschäfte
oder aber nur für einzelne Geschäf-
te beschlossen werden. Beim Ent-
lastungsbeschluss können Vor-
standsmitglieder, auch wenn sie

Im Dschungel der
Paragrafen
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nicht mehr im Amt sind, nicht mit-
stimmen, s. § 34 BGB.8

2. Das Protokoll einer
Versammlung

Beschlüsse die in einer Mitglieder-
versammlung gefasst werden, sind
schriftlich in einem Protokoll fest-
zuhalten. Wie diese schriftliche Nie-
derschrift auszusehen hat, ist
gemäß § 58, Nr. 4 BGB in der Sat-
zung zu regeln. Der Gesetzestext
spricht nur über eine Beurkundung
der gefällten Beschlüsse, stellt je-
doch an die Form dieser Beurkun-
dung keine weiteren Ansprüche,
sodass dies von der Satzung frei
gestaltet werden kann. Es genügt,
wenn die Satzung festlegt, wer das
Protokoll zu unterzeichnen und da-
mit für die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit des Inhaltes die Verantwor-
tung zu übernehmen hat.9 Um die
Versammlungsbeschlüsse beur-
kunden zu können, hat die Nieder-
schrift in jedem Fall anzugeben:10

– Ort und Tag der Versammlung
– Name des Versammlungsleiters

und Protokollführers
– Zahl der erschienenen stimmbe-

rechtigten Mitglieder
– den Wortlaut gefasster Be-

schlüsse und das Ergebnis von
Wahlen, wobei das Abstim-
mungsergebnis stets zahlen-
mäßig anzuführen ist. Bei der Be-
rechnung der Stimmen sind die
Satzungsvorschriften zu berück-
sichtigen.

– die Erklärung der Gewählten
über die Annahme der Ämter

Sind in Bezug auf einen Beschluss
Einwendungen gegen das Zustan-
dekommen oder die Verkündung
erhoben worden, so sind diese Ein-
wendungen in der Niederschrift
festzuhalten. Die Erklärungen Ein-
zelner, der wesentliche Inhalt der
Aussprache und auch die Begrün-
dung von Anträgen müssen in der
Niederschrift nicht festgehalten
werden. Es kann jedoch zweck-
dienlich sein, wenn der Verlauf der
Versammlung im allgemeinen dar-
gestellt und Diskussionen in gro-
ben Umrissen festgehalten werden.
Diese inhaltliche Gestaltung unter-
liegt grundsätzlich freiem Ermes-
sen desjenigen, welcher nach der
Satzung für die Beurkundung der
Beschlüsse zuständig ist.11 Einen
durchsetzbaren Anspruch auf Wie-
dergabe persönlicher Diskussions-
beiträge im Protokoll besteht für
die Mitglieder nicht. Eine Nieder-
schrift hat den Verlauf einer Ver-
sammlung sowie den Wortlaut der
gefassten Beschlüsse richtig wie-
derzugeben. Sie kann in ein Proto-
kollbuch eingetragen oder aber auf
einzelne Blätter niedergeschrieben
werden. Die Unterzeichnung hat
von der durch die Satzung be-
stimmten verantwortlichen Person
eigenhändig und mit vollem Na-
menszug zu erfolgen.

Die Notwendigkeit, eine Nieder-
schrift durch die nächste Mitglie-
derversammlung genehmigen zu
lassen, existiert nicht. Die Satzun-
gen vieler Vereine sehen diese Ge-
nehmigung jedoch vor. Dies hat
den Sinn, dass von Seiten des Ver-
eines Bedenken gegen die gefas-
sten Beschlüsse ausgeräumt wer-
den können, und den Organen des
Vereines eine sichere Grundlage für
zukünftige Aktivitäten gegeben
wird.12

Die nach den Vorschriften der
Satzung unterschriebene Nieder-
schrift begründet den vollen Be-
weis für die durch sie bezeugten
Tatsachen (§ 416 ZPO). Wird bewie-
sen, dass gefasste Beschlüsse
durch das Protokoll nicht richtig
wiedergegeben werden, so gilt der
gefasste Beschluss als nicht proto-
kolliert. Das Protokoll mit dem
Wortlaut des nicht gefassten Be-
schlusses hat dann keine Beweis-
kraft. Sofern die Satzung keine ab-
weichende Bestimmung trifft, steht
einzelnen Vereinsmitgliedern ein
Anspruch auf die Aushändigung ei-
ner Abschrift des Versammlungs-
protokolls nicht zu. 

Ansprechpartner bei Rückfra-
gen: Frank Rabe                                  fr

Wird in einer der nächsten Schüt-
zenwarten fortgesetzt mit dem The-
ma: SStteelllluunngg  uunndd  AAuuffggaabbeenn  ddeess
VVoorrssttaannddeess

1 S. auch Rudi Märkle: Der Verein
im Zivil- und Steuerrecht, S. 68ff

2 OLG Köln NJW-RR 1997, 483
3 BGH 24,47 = NJW 1957, 832
4 s. Märkle, a.a.O., S. 74
5 RG 112,27
6 NJW-RR 1994, 1545
7 RG 65, 244
8 zum Stimmrechtsausschluss s.

Kurt Stöber: Handbuch zum Ver-
einsrecht, S.293ff.

9 LG Lübeck Rpfleger 1986, 263
10 Kurt Stöber: Handbuch zum Ver-

einsrecht, S. 320ff.
11 OLG Hamm MDR 1989, 914
12 Kurt Stöber: Handbuch zum Ver-

einsrecht, S. 327

AAbbkküürrzzuunnggeenn::
BGH= Bundesgerichtshof
NJW-RR=Neue Juristische Wochen-
schrift-Rechtsprechungs-Report
OLG=Oberlandesgericht
RG=Reichsgericht
Rpfleger=Der Deutsche Rechts-
pfleger

Meisterschaften
Bezirke
Flinte Skeet
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSC Schale II 288
2. WTC Bad Salzuflen I 281
3. WTC Bad Salzuflen II 255

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Obermeier, Bad Salzuflen 98
2. T. Wenzel, Schale 97
3. K. H. Helmes, Schale 96

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Lechniak, Bochum 56

AAlltteerrsskkllaassssee
1. WTC Bad Salzuflen I 257
2. SSC Schale I 250
3. SSC Schale II 249

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Rau, Bad Salzuflen 88
2. A. Theders, Schale 88
3. P. Ungruh, Schale 88

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hauptmann, Schale 86
2. H. Geesmann, Schale 83
3. M. Andres, Schale 80

Flinte Trap
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSC Schale I 250
2. SSC Schale III 231
3. SSC Schale II 218

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Hebeler, Westfalenland 87
2. H. Carsjens, Schale 85
3. H. D. Lüers, Schale 85

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eberwein, Westfalenland 72

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Angelbeck, Levern 63
2. M. Witzmann, Westfalenland 56

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSC Schale I 264
2. SSC Schale IV 243
3. WTC Siegerland I 241

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Heese, Schale 93
2. U. Gunkel, Siegerland 87
3. W. Egemann, Schale 86

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. J. Hagemann, Schale 87
2. H. Redder, Schale 85
3. U. Großblotekamp, Schale 82

Flinte Doppeltrap
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. WTC Siegerland 195
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Klaphek, Schale 84
2. U. Werink, Schale 78
3. W. Bertels, Flamschen 73

AAlltteerrsskkllaassssee  
1. SSC Schale 206
2. WTC Siegerland I 184

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Egemann, Schale 93
2. W. Latsch, Siegerland 66
3. B. Thomas, Siegerland 62

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. J. Hagemann, Schale 67
2. F. R. Weiß, Siegerland 56
3. K. H. Mac-Nelly, Bochum 48

Mark
KK 100 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüdenscheider SGes I 848
2. SV Wengern-Oberweng. I 836
3. BSV Lüdenscheid 825

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Ellermann, Lüd. SGes 289
2. D. Schwiderski, Tücking 283

3. M. Robert, Weng.-Oberweng. 283
DDaammeenn

1. BSV Lüdenscheid 846
2. SV Herzkamp 829
3. Mendener BSV I 798

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Klee, Herzkamp 290
2. K. Appelbaum, BSV Lüd. 286
3. N. Stahlschmidt, BSV Lüd. 282

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Brückelmann, Herzkamp 271
2. M. Pleger, Altenvoerde 248

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KKSV Meinerzhagen 826
2. BSV Lüdenscheid I 808
3. BSV Hemer 805

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Haase, BSV Lüd. 281
2. W. Boeckem, BSV Lüd. 275
3. H. Gaidies, Hemer 274

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Andreas, Meinerzhagen 282
2. J. Neuhaus, Haspe 277
3. U. E. Neumann, Ennepetal 272

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Lang, Meinerzhagen 276
2. H. Maier, Meinerzhagen 268
3. H. D. Pleger, Ennepetal 259

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Papkalla, Meinerzhagen 293

KK 3 x 20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Wengern-Oberweng. I 1628
2. Lüdenscheider SGes I 1621
3. Mendener BSV 1530

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Dr. G. Bock, Weng.-Oberweng. 554
2. M. Robert, Wenig.-Oberweng. 554
3. R. Ellermann, Lüd. SGes 546

DDaammeenn
1. Mendener BSV 1610
2. Tückinger SV 1290

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gehrt, Menden 551
2. S. Nieland, Westerbauer 542
3. C. Gajewski, Menden 541

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KKSV Meinerzhagen 1631
2. IG Hasper SpSch I 1566
3. BSV Hemer 1489

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Lang, Meinerzhagen 555
2. H. Maier, Meinerzhagen 548
3. W. Gries, Hagen-Unterberg 531

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. E. Raude, Hagen 453

KK-Freigewehr 120
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüdenscheider SGes I 3227
2. SV Wengern-Oberweng. I 3211
3. Mendener BSV 3130

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Gehrt, Menden 1086
2. G. Boer, Lüd. SGes 1084
3. M. Robert, Weng.-Oberweng. 1082

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Appelbaum, Lennetal 1026

KK-Liegendkampf
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Wengern-Oberweng. I 1743
2. Lüdenscheider SGes II 1741
3. KKSV Meinerzhagen 1732

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. G. Bock, Weng.-Oberweng. 587
2. R. Ellermann, Lüd. SGes 586
3. P. Marl, Lüd. SGes 585

DDaammeenn
1. Milsper SV I 1737
2. Mendener BSV 1698
3. Tückinger SV II 1686

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Nowacki, Milspe 585
2. C. Gajewski, Menden 582
3. M. Büdenbender, Milspe 578

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KKSV Meinerzhagen 1708
2. Voerder SV I 1703
3. BSV Hemer I 1693

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Maier, Meinerzhagen 584
2. J. Neuhaus, Haspe 580
3. H. Lang, Meinerzhagen 578
4. U. E. Neumann, Voerde 576

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Brückelmann, Milspe 567
2. U. E. Raude, Hagen 564
3. E. Lobert, Hgn.-Oberstadt 550

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Schnee-Ende I 1573
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2. Mendener BSV 1443
3. BSV Lüdenscheid 1432

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Regener, Schnee-Ende 542
2. M. Schwickeradi, Linderhausen 522
3. W. Menze, Menden 517

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Schwiderski, Meinerzhagen 445

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Staub, Linderhausen 516
2. H. W. Toenis, Wetter 502
3. K. Molde, Hagen 499

OSP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Polizei SV Hagen I 1646
AAlltteerrsskkllaassssee  --EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Bösenberg, Hagen 553
2. K. Molde, Hagen 551
3. B. Rudolph, Hagen 542

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KKSV Meinerzhagen I 1677
2. Hagener Bürgerschützen I 1644
3. SpSch Mittelstadt I 1580

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Dörschlen, Meinerzhagen 565
2. E. Göbel, Hagen 559
3. J. Dryzynski, Meinerzhagen 559

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Kadow, Meinerzhagen 349

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Sönchen, Kierspe 495
2. S. Overdiek, Mittelstadt 419

JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Johann, Meinerzhagen 565

DDaammeenn
1. BSV Lüdenscheid 1369

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Göbel, Hagen 523
2. T. Haase, BSV Lüd. 521
3. V. Müller, Linderhausen 517

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Polizei SV Hagen II 1622
2. BSV Lüdenscheid 1553
3. Lüdenscheider SGes 1546

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Molde, Hagen 553
2. K. Freimuth, BSV Lüd. 546
3. E. Fischer, BSV Lüd. 546

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Klüppelberg, Meinerzhagen 489
2. G. Freimuth, BSV Lüd. 461
3. M. Otto, Meinerzhagen 453

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Papkalla, Meinerzhagen 537
2. A. Willems, Lüd. SGes 526
3. D. Wölki, Hagen 523

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Maier, Meinerzhagen 519
2. H. Buschka, Hemer 488
3. H. G. Hollmann, Weng.-Trienendf. 487

Zentralf.-Pistole .30/.38
1. KKSV Meinerzhagen I 1651
2. Hagener Bürgerschützen I 1640
3. Polizei SV Hagen I 1627

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Dörschlen, Meinerzhagen 566
2. R. Göbel, Hagen 558
3. J. Dryzynski, Meinerzhagen 552

Gebrauchspistole 9 mm
1. Linderhauser SV I 931
2. SpSch Oestrich 850
3. Polizei SV Hagen 802
4. Polizei SV Hagen III 754

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Dryzynski, Meinerzhagen 366
2. W. Friedek, Linderhausen 359
3. H. Neugebauer, Hagen 347

Gebrauchspistole .45 ACP
1. KKSV Meinerzhagen 1116
2. SV Silschede I 941
3. Hagener Bürgerschützen 703
4. BSV Hemer 646
5. Hagener Bürgerschützen II 518

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Otto, Meinerzhagen 380
2. J. Dryzynski, Meinerzhagen 377
3. D. Engelhard, Oestrich 366

Gebrauchsrevolv. .357 Mg
1. SpSch Oestrich 1057
2. Linderhauser SV I 990
3. SV Silschede I 960

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Janssen, Oestrich 377
2. D. Engelhard, Oestrich 358
3. G. Ropinski, Hemer 357

Gebrauchsrevolver .44 Mag
1. W. Dörschlen, Meinerzhagen 360

2. L. Otto, Meinerzhagen 359
3. T. Reimann, Hemer 298

Standardpistole
1. Polizei SV Hagen I 1567
2. Hagener Bürgerschützen I 1539
3. IG Hasper SpSch I 1481

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Göbel, Hagen 524
2. J. Letzing, Hagen 515
3. M. Nobis, Hagen 505

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Molde, Hagen 533
2. H. Neugebauer, Hagen 530
3. H. Stich, Oestrich 510

SStteeiinnsscchhlloossss--PPiissttoollee
1. S. Schwalm, Iserlohn 137
2. H. Fülling, Iserlohn 131
3. T. Knüpfer, Iserlohn 123

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Iserlohner SpSch I 398
2. Linderhauser SV I 383
3. Iserlohner SpSch II 379

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schwalm, Iserlohn 141
2. A. Seyer, Linderhausen 132
3. H. Hupp, Linderhausen 132

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Müller, Linderhausen 121

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Balduhn, Hemer 130
2. H. Fülling, Iserlohn 129
3. O. Hoffmann, Kierspe 127

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Iserlohner SpSch I 386
2. Iserlohner SpSch II 380
3. Linderhauser SV I 358

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Knüpfer, Iserlohn 134
2. V. Niggeloh, Linderhausen 131
3. S. Schwalm, Iserlohn 129

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Hoffmann, Kierspe 136
2. R. Wilholt, Iserlohn 129
3. T. Wormstall, Linderhausen 124

Steinschlossgewehr
1. H. Fülling, Iserlohn 129
2. P. Trostmann, Iserlohn 127
3. G. Renner, Iserlohn 126

Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Iserlohner SpSch I 406
2. Iserlohner SpSch II 400
3. Linderhauser SV II 348

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Renner, Iserlohn 143
2. P. Trostmann, Iserlohn 140
3. T. Knüpfer, Iserlohn 132

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Fülling, Iserlohn 134
2. T. Wormstall, Linderhausen 124
3. T. Staub, Linderhausen 118

Westfalen-Süd
KK 100 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KuS Kreuztal I 858
2. SV Littfeld I 848
3. SV Weidenau I 843

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Biermanns, Olpe 288
2. R. Womelsdorf, Hemschlar 287
3. D. Krömpel, Kreuztal 287

DDaammeenn
1. SV Littfeld II 861
2. KuS Kreuztal I 828
3. SV Littfeld I 780

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Gernand, Littfeld 299
2. P. Rotthoff, Hengsbach 285
3. U. Heitze, Rudersdorf 285

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KuS Kreuztal I 832
2. KuS Kreuztal II 819
3. SV Weidenau I 799

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Schrenck, Hemschlar 278
2. R. Weber, Hilchenbach 276
3. S. Lange, Kreuztal 274

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Rotthoff, Hengsbach 271
2. W. Klein, Klafeld-Geisweid 268
3. A. Kreuz, Hilchenbach 259

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Müller, Kreuztal 290
2. U. Jamrowski, Kreuztal 275

3. F. Meiser, Kreuztal 273
KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. F. Jamrowski, Afholderbach 295

KK 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. KuS Kreuztal II 1653
2. SV Herzhausen I 1651
3. SV Littfeld I 1625

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Baubkus, Kreuztal 561
2. T. Winchenbach, Herzhausen 556
3. H. Krömpel, Kreuztal 555

DDaammeenn
1. St. Sebastianus Rudersdorf I 1596
2. KuS Kreuztal I 1541

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Heitze, Rudersdorf 547
2. I. Kringe, Rudersdorf 543
3. R. Nowaki, Rudersdorf 543

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KuS Kreuztal I 1638
2. KuS Kreuztal II 1589
3. KuS Kreuztal III 1553

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Stich, Kreuztal 554
2. P. Eckhardt, Kreuztal 551
3. R. Müller, Kreuztal 549

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Brückelmann, Rudersdorf 506
2. L. Schröder, Kreuztal 488
3. W. Klein, Klafeld-Geisweid 475

JJuuggeenndd
1. KuS Krombach II 1586

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Walbersdorf, Krombach 523
2. C. Wunderlich, Bermershausen 341

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. R. Frank, Krombach 534
2. C. Hoss, Krombach 529
3. M. Gronemeyer, Afholderbach 496

JJuunniioorreenn  AA
1. SV Seelbachtal Dreis-T. 1489

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Schröder, Kreuztal 550
2. A. Biermanns, Olpe 540
3. A. Junk, Dreis-T. 525

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SV Berleburg I 1650
2. SV Berleburg II 1647
3. SV Herzhausen 1570

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Werling, Berleburg 559
2. S. Gücker, Berleburg 544
3. S. Gellfart, Berleburg 544

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Korstian, Dreis-T. 510
2. S. Weber, Deuz 468
3. M. Korstian, Dreis-T. 454

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. V. Kargl, Berleburg 562
2. C. Middrup, Berleburg 554
3. S. Steinicke, Herzhausen 536

KK-Freigewehr 120
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Herzhausen I 3335
2. KuS Kreuztal II 3275
3. SV Bermershausen I 2974

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Trapp, Herzhausen 1127
2. T. Winchenbach, Herzhausen 1125
3. H. Krömpel, Kreuztal 1121

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Biermanns, Olpe 1045

KK-Liegendkampf
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Littfeld II 1745
2. SV Littfeld I 1741
3. KuS Kreuztal II 1712

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eckhardt, Littfeld 596
2. J. Stenzel, Littfeld 591
3. R. Gütting, Bermershausen 588

DDaammeenn
1. KuS Kreuztal I 1691
2. SV Tell Birkefehl I 1685
3. SpSch Hünsborn 1625

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Dummler, Kreuztal 570
2. M. Doutheil, Birkefehl 566
3. C. Dellorie, Birkefehl 565

AAlltteerrsskkllaassssee
1. KuS Kreuztal I 1735
2. SpSch Hünsborn I 1706
3. KuS Kreuztal II 1702

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Müller, Kreuztal 587
2. H. Puglierin, Kreuztal 578
3. R. Göpfert, Hünsborn 572

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Winnersbach, Hünsborn 564
2. L. Schröder, Kreuztal 559

3. I. Grebe, Klafeld-Geisweid 555
JJuuggeenndd

1. SV Littfeld I 1699
2. SV Littfeld II 1629

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Walbersdorf, Littfeld 568
2. M. Bockhöfer, Hilchenbach 560
3. T. Röcher, Littfeld 540

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Klonk, Littfeld 577
2. M. R. Frank, Littfeld 566
3. C. Hoss, Littfeld 565

JJuunniioorreenn  AA
1. SV Weidenau I 1688
2. SV Seelbachtal Dreis.-T. 1682
3. KuS Siegen-Hainbach 1625

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Schröder, Kreuztal 577
2. S. Baubkus, Weidenau 572
3. S. S. Burbach, Dreis-T. 567

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SV Littfeld 1725

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Vitt, Littfeld 576
2. K. Heimel, Kreuztal 571
3. A. Moos, Kreuztal 568

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Rulf, Struthütten 559
2. M. Korstian, Dreis-T. 557
3. M. Kappestein, Dreis-T. 550

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Steinicke, Littfeld 586
2. K. Lange, Littfeld 563
3. T. Hilger, Rudersdorf 548

Armbrust 10 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Hemschlar I 1141
2. SV Hengsbach 1124
3. KuS Kreuztal I 1096

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Wunderlich, Hengsbach 377
2. R. Womelsdorf, Hemschlar 376
3. H. H. Müsse, Hemschlar 375

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Heitze, Hemschlar 390
2. B. Hähner, Hengsbach 363
3. D. Rotthoff, Hengsbach 359

JJuunniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Schröder, Kreuztal 364

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Eckhardt, Hengsbach 388
2. A. Schrenck, Hemschlar 366
3. G. Stiegler, Kreuztal 351

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Müller, Kreuztal 372
2. W. Womelsdorf, Hemschlar 347

Süd-Ost-Westfalen
KK 100 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. St. Seb. Altenbeken III 852
2. SSV St. Hub. Elsen I 846
3. St. Seb. Altenbeken II 841

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Altmiks, Altenbeken 295
2. D. Leiwen, Elsen 294
3. T. Schleimer, Warstein 291

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Sauerbier, Altenbeken 283

AAlltteerrsskkllaassssee
1. St. Hub. Hövelhof 729

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Berkemeier, Paderborn 266
2. S. Helm, Warstein 225
3. V. Lemke, Warstein 221

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Vorbeck, Hövelhof 265
2. F. Wenzel, Warstein 250
3. A. Bamberg, Warstein 244
4. H. Müller, Hövelhof 237

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Pöhler, Hövelhof 227

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrtt  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Schäfers, Altenbeken 262

KK-Standardgewehr aufgel.
AAlltteerrsskkllaassssee

1. SSV Höxter 801
2. SSV Bad Driburg 761

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Funck, Höxter 274
2. K. Rehrmann, Brakel 272
3. V. Lemke, Warstein 259

SSeenniioorreenn
1. St. Hub. Hövelhof 824
2. St. Hub. Brilon I 810
3. SSC 67 Paderborn 806

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schäfergockel, Elsen 281
2. A. Vorbeck, Hövelhof 279
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Mitteilungen Bezirke
Hellweg
Ausschreibung Bezirksseniorenmeisterschaft
LG- und KK-Aufgelegt 2000
TTeerrmmiinnee:: KKKK--AAuuffggeelleeggtt  aamm  33..  99..  22000000 im LLZ Dortmund

LLGG--AAuuffggeelleeggtt  aamm  1100..  99..  22000000 im LLZ Dortmund
KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg 1.41-KK-Gewehr und 1.11-Luftgewehr:
70-Senioren I, 71-Seniorinnen I, 72-Senioren II, 73-Seniorinnen II, 74-

Senioren III, 75-Seniorinnen III, 76-Senioren IV, 77-Seniorinnen IV
MMaannnnsscchhaaffttsswweettttbbeewweerrbbee (3-er Mannschaften) jeweils Klasse 70 für ge-

mischte Mannschaften aus den Einzelklassen 70 und 71, Klasse 72 für gem.
Mannschaften aus den Einzelklassen 72 - 77.

MMeellddeesscchhlluussss für die Kreise ist der 23. 7. 2000.
MMeellddeeuunntteerrllaaggeenn  uunndd  MMeellddeeddiisskkeettttee  aann:: Rolf Dorn, Insterburgerstr. 5,

44369 Dortmund

Bei schönstem Sommerwetter
schossen fast 150 Adelige um den
Titel des ersten Bezirksschüt-
zenkönigs.

Etwa 500 Gäste waren am 6. Mai
in die „Grimmelsdell“ in Berghau-
sen gereist, um bei hochsommerli-
chen Temperaturen zu sehen, wel-
cher der ca. 150 Schützen beim er-
sten Bezirks-Vogelschießen den Ti-
tel des Königs bekam. Anlass die-
ses Vergleichs war das 30-jährige
Bestehen des Schützenbezirks
Westfalen Süd.

Mit dem 432. Schuss konnte
Hans-Heinrich Müsse, SV Hem-

schlar, als erster Bezirksschüt-
zenkönig jubeln. Über den Verbleib
des Titels im Wittgenstein freuten
sich natürlich einige Zuschauer be-
sonders.

Nach diesem gelungenem Nach-
mittag ahnte man schon, warum
sich der Schützenbezirk in Berg-
hausen so wohl fühlte. Es war eine
Mischung aus Gastfreundschaft,
hervorragender Organisation und
traumhafter Lokalität. Das machte
Lust auf den „Grünen Abend“ in der
Kulturhalle. 

Hier konnten etwa 1000 Gäste
den Einmarsch der ca. 40 Fahnen-

Westfalen-Süd
Erster Bezirksschützenkönig ist
Hans-Heinrich Müsse

delegationen bestaunen. Nach den
Begrüßungen durch Dieter Rehberg
(1. Vorsitzender SV Berghausen),
Dieter Bingener (Bezirksvorsitzen-
der), Hans Werner Braun (Bürger-
meister der Stadt Bad Berleburg),
Elmar Schneider (Landrat Kreis Sie-
gen-Wittgenstein), Walter Unge-
mach (Präsident des Westfälischen
Schützenbundes) und Günter Wun-
derlich (Vorsitzender des Kreises
Siegen-Wittgenstein), wurde Hans-
Heinrich Müsse zum König gekrönt,
und die Insignien verliehen. Beglei-
tet vom „Musikzug Oedingen“

eröffnete Müsse den Tanz und
stimmte auf den unterhaltsamen
Abend ein. Besondere Aufmerk-
samkeit bekam nach dem Losver-
kauf vor allem die angekündigte
musikalische Überraschung. Die
„Akordia Fleckenberg“ sorgte im
Wechsel mit dem „Musikzug Oe-
dingen“ dafür, dass das Publikum
teilweise bis um 1 Uhr auf den Ti-
schen tanzte. Ein wirklich gelunge-
nes Fest im Sinne von Tradition und
Geselligkeit, was aber auch das
sportliche Ziel nicht aus den Augen
ließ.                             Heiko Seelbach

3. H. Heidemann, Brakel 279
SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. T. Thiel, Brakel 266
2. E. Heidemann, Brakel 249

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Tegethoff, Höxter 277
2. M. Dreblow, Paderborn 271
3. W. Walker, Brakel 268

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Kühn, Hövelhof 273
2. A. Witteler, Brilon 240
3. G. Quick, Brilon 225

Ordonnanzgewehr
1. SSV Bad Lippspringe 901
2. SSV Tell Alfen I 851
3. SSV Tell Alfen II 639

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Kemper, Bad Lippspringe 336
2. K. Emmerich, Bad Lippspringe 321
3. F. Falkenrich, Alfen 293

KK-Sportpistole
DDaammeenn

1. BSG Arnsberg 1642
2. BSG Arnsberg II 1636

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Senger, Arnsberg 580
2. H. Dönneweg, Arnsberg 539
3. H. Weller, Hövelhof 532

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Seifert, Arnsberg 561

Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Langewiese 1874 I 370
2. SSV Bad Lippspringe 352
3. St. Severinus Calle 339

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. G. Seidel, Paderborn 135
2. R. Kümmel, Langewiese 130
3. M. Gies, Eslohe 129

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Becker, Langewiese 97

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Berhörster, Bad Lippspringe 137
2. H. Höltge, Eslohe 119
3. H. Korn, Bad Lippspringe 118

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSG Arnsberg II 382
2. SSV Paderborn II 342
3. SSV Tell Alfen II 295

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dreisbach, Langewiese 138
2. M. Kovacevic, Eslohe 130
3. W. van Eijk, Willebadessen 128

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Senger, Arnsberg 136
2. U. Seifert, Arnsberg 131

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Honisch, Arnsberg 136
2. P. Klatecki, Arnsberg 132
3. H. Schuette, Paderborn 125

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Willebadessen 403
2. BSG Arnsberg II 393
3. BSG Arnsberg III 380

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Nüsse, Willebadessen 140
2. M. Dreisbach, Langewiese 139
3. M. Wiegand, Willebadessen 135

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Senger, Arnsberg 138
2. U. Seifert, Arnsberg 132

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Honisch, Arnsberg 133
2. K. Emmerich, Paderborn 132
3. P. Klatecki, Arnsberg 129

Steinschlosspistole
1. M. Dreisbach, Langewiese 138
2. H. Honisch, Arnsberg 136
3. D. Senger, Arnsberg 128

Mitteilungen Kreise
Coesfeld-Borken

Jahreshauptversammlung in Raesfeld

Zur Jahreshauptversammlung 2000
konnte der 1. Kreisvorsitzende Rudi
Brox die zahlreich erschienenen Ab-
ordnungen aus dem Schützenkreis
Coesfeld-Borken begrüßen.

Nach den Berichten und der Aus-
sprache über die Berichte wurde
der ordnungsgemäße Zustand der
Kasse bestätigt. Die Versammlung
sprach dem ge-
samten Vorstand
die Entlastung aus.

Vor den Wahlen
gab Rudi Brox ei-
nen Rückblick auf
die 28 Jahre, in de-
nen er dem Schüt-
zenkreis vorge-
standen hatte. Jah-
re, die geprägt wa-
ren vom Wandel
und vielen Neuent-
wicklungen im Schießsport. So
habe sich die Mitgliederzahl von ca.
300 auf mehr als 1400 Mitglieder
fast verfünffacht. Aus ursprünglich
zwei Kerndisziplinen wurden bis
heute 20 Disziplinen, die es organi-
satorisch zu meistern gilt. Dieses
sei nur möglich gewesen mit enga-
gierten Vorstandsmitgliedern,
Schießausschussmitgliedern sowie
den Vorsitzenden der Mitgliedsver-

eine, denen er besonderen Dank für
die gute Zusammenarbeit aus-
sprach. Dem neu zu wählenden
Kreisvorsitzenden wünschte er al-
les gute für die Zukunft.

In einer kurzen Laudatio be-
dankte sich der stellvtr. Kreisvorsit-
zende E. Pohl bei Rudi Brox für die
geleistete Arbeit und überreichte

ein Präsent sowie eine Urkunde
über die Ernennung von Rudi Brox
zum Ehrenvorsitzenden des Schüt-
zenkreises. Der Bezirksvorsitzende
Hans-Dieter Hof würdigte ebenfalls
die großen Verdienste von Rudi
Brox um das Schützenwesen.

Arno Berning aus Raesfeld wur-
de zum Wahlleiter gewählt. Frank
Spiekermann (Dülmen) wurde als
neuer 1. Kreisvorsitzender vorge-

Rudi Brox eröffnet die Versammlung in Raesfeld.
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schlagen und einstimmig gewählt.
Der neugewählte Vorsitzende fuhr
gemäß Tagesordnung fort. Der
stellv. Sportleiter (Goswin Paulsen,
Lette), die Damenbeauftragte (Hel-
ga Schatterny, Coesfeld) und alle
anderen Rundenwettkampfleiter,
Schießsportausschussmitglieder
sowie der Ligaleiter wurden wie-
dergewählt.

Nachdem die Tagesordnung ab-
gehandelt war, beendete der neu-
gewählte 1. Kreisvorsitzende Frank
Spiekermann die Versammlung. Er
bedankte sich bei allen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und
hofft für die Zukunft auf gute Zu-
sammenarbeit.

F. Spiekermann

Ennepe-Ruhr

Kreismeisterschaften Bogen
Am Muttertags- und Wahl-Sonntag
fanden bei den Burgschützen
Sprockhövel bei strahlendem Son-
nenschein zum ersten Mal die
Kreismeisterschaften 2000 im Bo-
genschießen FITA im Freien statt.
Kreisreferentin Monika Brink hatte
alles gut organisiert und konnte bei
der Bogenabteilung der Burgschüt-
zen Sprockhövel, die das Gelände
neben der Schützenhalle zur Verfü-
gung stellten, einen kooperativen
Ausrichter der Kreismeisterschaft
finden. Es starteten 18 Schützen
aus drei Vereinen. Auch einige Zu-
schauer aus dem Ennepe-Ruhr-
Kreis hatten hier Gelegenheit, ein
harmonisches Bogensportturnier
im Freien zu beobachten. Die
Schützen litten natürlich auch un-
ter der Hitze, aber alle, ob klein
oder groß, hielten bis zum Nach-
mittag durch. Bei der Siegerehrung
erhielten alle Teilnehmer Urkunden
und Medaillen zur Erinnerung an

diesen freundschaftlichen Wett-
kamp.
SScchhüülleerr  CC  mm..  RReeccuurrvvee

1. M. Dörre, BSF 145
SScchhüülleerr  BB  mm..  CCoommppoouunndd

1. R. Dörre, BSF 347
SScchhüülleerr  BB  ww..  RReeccuurrvvee

1. A. Brink, BSF 171
SScchhüülleerr  BB  mm..  RReeccuurrvvee

1. A. Wenz, BSF 389
2. F. Fels, BSF 263

SScchhüülleerr  AA  ww..  RReeccuurrvvee
1. M. Bink, BSF 201

JJuunniioorreenn  mm  RReeccuurrvvee
1. J. Hermann, BSF 29

SSeenniioorreenn  IIII  mm..  RReeccuurrvvee
1. M. Rinker, BSF 176

SScchhüüttzzeenn  RReeccuurrvvee
1. E. Wagner, BSF 582
2. K. Wagner, BSF 514
3. R. Brink, BSF 457

SScchhüüttzzeenn  CCoommppoouunndd
1. B. Kumpmann, WT 614
2. M. Wölk, WT 605
3. Knetsch, BS 471

AAlltteerrsskkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. D. Stachorra, BS 422
2. R. Bernhardt, BS 170

DDaammeenn  CCoommppoouunndd
1. M. Brink, BSF 570

BSF= Bogensportfreunde Gevelsberg
WT= Schützenverein Wengern-Trienendorf
BS = Burgschützen Sprockhövel

Als eine der ersten Fachschaften im
Stadtsportbund ermöglichten die
Sportschützen des Kreises Dort-
mund Sportlern des Vereins „Strel-
jacka Druzina Novi Sad 1790“ einen
Aufenthalt in Dortmund.

Wegen der schwierigen Trai-
ningsmöglichkeiten in Novi Sad im
Kleinkaliberbereich führten die
Sportschützen im Hinblick auf die
Olympischen Spiele in Sydney in
Dortmund ein einwöchiges Trai-
ningslager durch. Neben den Trai-

ningsmöglichkeiten im Landeslei-
stungszentrum wurden auch Wett-
kämpfe angeboten. 

Ihr hervorragendes Können stell-
ten die Sportler aus Novi Sad bei
Wettkämpfen gegen Dortmunder
Schützen beim Nördlichen Dort-
munder Schützenbund und auf der
neuen Anlage der Märker Schüt-
zengemeinschaft unter Beweis. Bei
der Siegerehrung nutzten Kreisvor-
sitzender Bernhard Degen und
Kreissportleiter Klaus Weitkamp

Dortmund-Schwerte

Sportschützen aus Novi Sad zu Gast

die Gelegenheit, der Vertreterin der
Stadtsportbundes Novi Sad, Frau
Nada Deler, eine Erinnerungspla-
kette zu überreichen. Frau Deler lud
die Dortmunder Sportschützen zu
einem Gegenbesuch nach Novi Sad
ein.

Nach dem Vergleich mit einer
Auswahl des Bezirks Hellweg nah-
men die Gäste aus dem Süden zum
Abschluß der Trainingswoche an ei-

ner Trainingsfolge des westfäli-
schen Landeskaders teil.

Ein besonderer Dank der Gäste
und ihres Erfolgstrainers Janos Ju-
has galt den Schützenschwestern
und -brüdern des Schützenkreises
Dortmund, die für Verpflegung und
für den Aufenthalt in der Bildungs-
stätte des Stadtsportbundes ge-
sorgt hatten.

Helmut Hamelmann

Am 3. 6. trafen sich die 13 Schüt-
zenvereine des Stadtverbandes
Siegener Schützenvereine zum tra-
ditionellen Stadtkaiserschießen,
welches zum 20. Mal stattfand. Den
Festzug vom Unteren Schloss zum
Hasengarten am Oberen Schloss,
an dem auch der Bürgermeister der
Stadt Siegen, Ulf Stötzel, teilnahm,
begleitete der Spielmannszug Irm-
garteichen bei noch strahlendem
Sonnenschein. Während der Veran-
staltung sorgten die Original Sie-
gener Stadtmusikanten für gute
Stimmung.

Die Krone sicherte sich Heinz
Theißen (SV Kaan-Marienborn),
und Waldemar Weber (SV Nieder-

schelden) holte sich das Zepter.
Nach dem 172. Schuss ging der
Reichsapfel an Rainer Wiederstein
(Almer Sportschützen).

Mittlerweile hatten sich dunkle
Wolken über Siegen breit gemacht.
Es regnet so stark, dass das Wett-
kampfschießen zunächst unterbro-
chen und schließlich sogar abge-
brochen werden musste. Wer nun
Stadtkaiser 2000 wird, ist noch
fraglich. Die Verantwortlichen wer-
den sich schnellstens darüber be-
raten, wann und wo das Schießen
fortgesetzt wird, damit man auch in
diesem Jahr einen Stadtkaiser eh-
ren kann.              Elisabeth Krombach,

Schriftführerin

Siegen

Unwetter verhinderte Stadtkaiserwürde

Am Jugendtag haben 90 Delegier-
te aus 11 Vereinen teilgenommen.
Kreisjugendleiter Hermann Krumm
ließ das Sportjahr Revue passie-
ren und würdigte die Arbeit der Ju-
gendleiter und Betreuer. Die Lei-
stungsexplosion im Siegerland
führte in der Saison 1999 wieder
zum Sieg beim Kreisvergleichs-
schießen in Dortmund. Es war der
zweite Sieg in Folge. Leider steht
nun eine Änderung der Ausschrei-
bung ins Haus. Dann folgten die
Wahlen von 4 Jugendsprechern:
Kathrin Lange und Michael Korsti-
an Jugendsprecher Gewehrbe-
reich, Kathrin Luckenbach und Se-

bastian Sander Jugendsprecher Pi-
stolenbereich.

Für den Jugendvorstand wurden
zwei zusätzliche Mitarbeiter ge-
wählt: Joachim Luckenbach für
den Bereich Pistole und Harry Hei-
nemann für den Bereich Gewehr.

Pistolentrainer Franco Ergoi er-
läuterte den Anwesenden die Zie-
le und Pläne des Jugendleiter-
stammtisches, der mit gutem Er-
folg seit einigen Monaten stattfin-
det. 

Es gab beim Delegiertentag ei-
nen Mehrkampf, der in Form eines
Orientierungslaufes durchgeführt
wurde. Man musste hierbei die

Numbacher unterstützten Schützenjugend
mit rohen Eiern
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Numbach erkunden und unter an-
derem ein rohes Ei ergattern.

Ein Mannschaft bestand aus ei-
nem Schüler, einem Jugendlichen
und einem Junioren:

1. SV Brauersdorf
punktgleich mit SV Herzhausen

2. SV Brauersdorf
3. SV Herzhausen

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr
1. D. Wiesner, Herzhausen
2. L. Groos, Herzhausen
3. K. Harberkamp, Allenbach

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd
1. T. Werthenbach, Brauersdorf
2. F. Schneider, Brauersdorf
3. D. Waletzke, Herzhausen

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn
1. M. Gronemeyer, Herzhausen
2. N. Kreuz, Herzhausen
3. A. Korstian, Brauersdorf

Außerdem wurden die neuesten
elektronischen Schießhilfen und
Computer-Trainingsprogramme,
speziell für den mentalen Bereich,
vorgeführt. Franco Ergoi

Aus den Vereinen
Mitteilungen / Einladungen

Der SSV Uphausen weihte am 13. 5. 2000 nach fast dreijähriger Bauzeit sei-
nen neuen Kleinkaliberstand ein, der als einer der modernsten im Bezirk
Ostwestfalen-Lippe gilt. Er bietet Schießkapazitäten für Kurz- und
Langwaffen bis 1500 Joule. Die einzelnen Kleinkaliberbahnen sind mit einer
modernen elektronischen Schussbildanzeige-Anlage ausgestattet.

Wenn Sie die Serie Schützenfahnen
und Königsketten in Westfalen ver-
folgt haben, ist Ihnen sicher auch
die Veröffentlichung in der Ausga-
be 5/2000  mit den  Aufnahmen der
Fahnen und der Königskette des
Bürgerschützenvereins Herbede
1850 e.V. aufgefallen. Aufgefallen,
weil sowohl die Fahne aus dem
Gründungsjahr 1850 ist, als auch
als ältestes Teil der Königskette ein
Kleinod aus dem Gründungsjahr
vorhanden ist. Sie haben sicher
auch bemerkt, dass das Grün-
dungsjahr 1850 ist und somit in die-
sem Jahr ein Jubiläum ansteht. Der
Verein hatte deshalb für den 20.
Mai zu einer Jubiläumsfeier einge-
laden. Eindrucksvoll dabei schon
die mit viel Einsatz und Mühe ge-
schmückte Aula der Hardenstein-
Gesamtschule die damit einen
prächtigen Rahmen für diese gut
organisierte Veranstaltung bot.
Dieser positive Eindruck verstärkte
sich noch während der gesamten
Veranstaltung. Dass der Verein
nicht nur bei seiner Jubiläumsver-
anstaltung viel bietet, ergibt sich
beim Durchblättern der Festschrift.
Die Berichte zeigen, dass praktisch
für jedes Mitglied das ganze Jahr
über etwas geboten wird. Sowohl

die Brauchtumsschützen als auch
die Sportschützen und die Jugend-
abteilung findet ständig ein Ange-
bot. Dass die Geselligkeit nicht zu
kurz kommt, ist ausdrücklich ge-
wollt und wird auch von den Mit-
gliedern offensichtlich dankbar an-
genommen.

Die Schilderungen der einzelnen
Veranstaltungen zeigen, dass alle
ihren Spaß haben, auch wenn mal
etwas nicht richtig funktionierte.

150 Jahre Pflege der Schützentradition und
des Schießsports im Bürgerschützenverein
Herbede 1850 e. V.

Klaus Lohmann, Bürgermeister der
Stadt Witten, bei seinem Grußwort
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NNaacchhrruuff
Die Schützengesellschaft
Spenge trauert um ihren Eh-
renoberst

Harald Frommholz

der am Donnerstag, dem 20.
4. 2000, im Alter von 77 Jah-
ren plötzlich und unerwartet
verstorben ist.

Harald Frommholz war Mit-
begründer der Schützenge-
sellschaft Spenge und
1953/54 Schützenkönig. 32
Jahre war er Oberst der Ge-
sellschaft.

Sein offenes Wesen, seine
Bescheidenheit und das Ver-
ständnis für seine Mitmen-
schen haben ihm viel Freun-
de und hohes Ansehen ein-
gebracht.

Für seinen unermüdlichen
Einsatz um das Schützenwe-
sen, zeichnete ihn der West-
fälische Schützenbund mit
der Kölner Medaille aus.

Über seinen Tod hinaus
wird er in unserer Erinnerung
weiterleben.

Das attraktive Vereinsheim mit
einer großzügigen Schießsportan-
lage ist ein Anlaufpunkt für den
Bürger und Schützenverein Herbe-
de; aber offensichtlich auch für die
Herbeder Bürger allgemein.

Ferdinand Grah

WSB-Präsident Walter Ungemach
überreicht die Ehrenplaketten des
Deutschen und des Westfälischen
Schützenbundes an den
Vorsitzenden des Vereins, Horst
Ingrisch.

Der Linden-Dahlhauser
Schützenbund 1862 trauert
um seinen 2. Vorsitzenden 

Heinz Buschmann

der am 5. Mai  nach längerer
Krankheit, jedoch für uns alle
plötzlich und unerwartet,
kurz vor Vollendung seines
80. Lebensjahres, verstarb.

1952 trat er dem Verein
bei. Ob als Beisitzer, als Kas-
senprüfer, als Mitglied im
Festausschuss oder als So-
zialwart war er stets intensiv
im Verein tätig. Es war ihm
vergönnt, in den Jahren 1962
- 1967 die Königswürde des
Vereins zu tragen und den
Verein zu repräsentieren.
Seine Offizierslaufbahn be-
gann 1962. Als er im Jahre
1985 zum 2. Vorsitzenden
des Vereins gewählt wurde,
wurde er gleichzeitig zum
Oberstleutnant ernannt. Die
Position des 2. Vorsitzenden
nahm Heinz Buschmann bis
heute wahr.

Als Dank und Anerken-
nung für die von ihm gelei-
stete Arbeit wurde ihm die
WSB-Verdienstnadel und das
Bezirksehrenzeichen in Sil-
ber verliehen.

Heinz Buschmann hat sich
über den Verein hinaus im
Schützenkreis der Ringge-
meinschaft der Schützenver-
eine Bochum Südwest ver-
dient gemacht. Sein Tod wird
eine Lücke hinterlassen, die
nur schwer zu schließen sein
wird.

34. Freudenberger
„König-Albrecht-
Pokalschießen“
am SSaammssttaagg,,  1166..  SSeepptt..,, 12 bis 18 Uhrr
und SSoonnnnttaagg,,  1177..  SSeepptt..  22000000,, 9 bis
14 Uhr

AAuussttrraagguunnggssoorrtt:: 57258 Freuden-
berg, Schießstand „Am Silber-
stern“ (Nähe Freilichtbühne)

BBeeddiinngguunnggeenn:: Sportpistole
Kleinkaliber 2.40, Zentralf.-Pistole
.30/.38 2.45 und Gebrauchspisto-
le (9 Para 2.53, .45 ACP 2.59 und
.357 Magnum 2.55) je 15 Schuss
Präzision und Duell und 5 Schuss
Probe. Finalschießen der je fünf be-
sten Schützen in den Disziplinen
Sportpistole und Gebrauchspisto-
le.

WWeerrttuunngg:: Mannschaften und Ein-
zelschützen, jede Mannschaft be-
stehen aus 3 Schützen.

SSttaarrttggeelldd:: Pro Mannschaft DM
40,–, pro Einzelschütze DM 15,–.

5. Freudenberger-
Vorderladerpreis-
schießen
aamm  1199..  88..  22000000  

Gestartet wird in den Disziplinen:
Perkussionspistole, Perkussionsre-
volver und Vorderladergewehr. Ge-
schossen wird nach der alten Regel
(13 Schuss). 

SSttaarrttggeelldd DM 15,–. Nachkauf DM
10,–.  Gewertet wird das beste Er-
gebnis je Disziplin. Jeder Schütze
kann in allen drei Disziplinen antre-
ten.

SScchhiieeßßzzeeiitteenn:: Samstag, 19. 8.
2000 von 9.00 bis ca. 18.00 Uhr,
Siegerehrung ca. 18.15 Uhr.

Preise müssen bei der Siegereh-
rung abgeholt werden. Es werden
viele wertvolle Sachpreise verge-
ben.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Henry Falk,
Krottorfer Straße 91, 57258 Freu-
denberg, 02734/40280

PPrreeiissee:: Die beste Mannschaft er-
hält den König-Albrecht-Pokal als
Wanderpreis, sowie einen Räu-
cherschinken. Ebenfalls einen Räu-
cherschinken erhalten die 2. und 3.
Mannschaft. Für Einzelschützen
sind folgende Preise ausgesetzt: 1.
Platz Medaille und Preisgeld DM
100,-, 2. und 3. Platz Medaille und
Auswahl Sachpreis, zahlreiche wei-
tere Plätze werden mit Sachpreisen
belohnt.

IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg::  Rudolf Alt,
Crottorferstr. 51, 57258 Freuden-
berg, Telefon 02734/2983.

Schieß-Sport-Tage
in Spenge
Im Schieß-Sport-Zentrum (Stadt-
halle Spenge) Marktstr. 13a, 32139
Spenge

WWeettttbbeewweerrbbee:: LG Auflage 40
Schuss, KK Auflage 30 Schuss, KK
Olymp. Match 60 Schuss.

WWeettttkkaammppff--KKllaasssseenn:: LG Auflage
und KK Auflage (offene Klasse), Al-
tersdamen, Altersherren, Senioren
Damen/Herren, KK Olympisch
Match, Junioren, Damen, Schützen
(offene Klasse).

ZZeeiittppllaann:: Montag bis Donnerstag
18 bis 21 Uhr, Freitag 16 bis 21 Uhr,
Samstag 10 bis 19 Uhr, Sonntag 10
bis 17 Uhr.

IInnffoorrmmaattiioonn  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Men-
no Schröder, Am Rabenecksiek 31,
Spenge, Telefon 05225/4672.

Jugend Pokalturnier
des BSV Freischütz
Hiltrop
vom 88..  bbiiss  1133..  88..  0000 auf dem Schieß-
stand (10 Stände) der Gaststätte
„Zum Nordpol“, Bergener Str. 139,
44807 Bochum

WWeettttbbeewweerrbbee:: LG-freihand,

Mannschaftswettbewerb Schüler-,
Jugend und Juniorenklasse. Einzel-
wettbewerb in männlich und weib-
lich für Schüler-, Jugend- und Juni-
orenklasse.

Schusszahl: Schüler bis 14 Jah-
ren 20 Wertungsschuss, Jugend
von 15 bis 17 Jahren 40 Wertungs-
schuss, Junioren von 18 bis 20 Jah-
ren 40 Wertungsschuss

LG-aufgelegt, Mannschaftswett-
bewerb für Schülerklasse. Einzel-
wettbewerb in männlich und weib-
lich für Schülerklasse.

Schusszahl:  Schüler bis 14 Jahre
20 Wertungsschuss

Luftpistole. Mannschaftswettbe-
werb Schüler-, Jugend- und Juni-
orenklasse. Einzelwettbewerb in
männlich und weiblich für Schü-
ler-, Jugend- und Juniorenklasse.

Schusszahl: Schüler bis 14 Jah-
ren 20 Wertungsschuss Jugend von
15 bis 17 Jahren 40 Wertungsschuss
Junioren von 18 bis 20 Jahren 40
Wertungsschuss.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Martina
Bublitz, Castroper Hellweg 470,
44805 Bochum, Tel. 0234/852135

„Tag der Damen“
am 1. 10. 2000 im LLZ Dortmund



Aus den Vereinen

WSB-Jubiläumsnadeln
Erhältlich mit den Zahlen
10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50, 60; DM 6,–

Art.-Nr. 190/…
Bitte hinter dem Schrägstrich die Jahreszahl angeben.

WSB-Mitgliedsnadeln
Erhältlich bei der Geschäftsstelle des WSB,
Eberstraße 30, 44145 Dortmund,
Telefon 0231/861060-0, Fax 861060-18

Art.-Nr. 193
DM 4,–Art.-Nr. 212, DM 4,–
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Treffer und Erfolg auf der ganzen Li-
nie: Mit sensationellen 10740

Schuss haben sich die Sportschüt-
zen Heeren-Werve ins Guinness-

Sportschützen Heeren-Werve stellen Guinness-
Rekord auf!

Buch der Rekorde geschossen.
Kommentar des überglücklichen
Geschäftsführers und Organisati-
onsleiters Günter Kunert nach dem
24 Stunden Schießmarathon: „Das
ist einfach sagenhaft!“

Zusammen mit dem LIONS Club
Kamen Westfalen wurde diese Ak-
tion zu Gunsten der Behinderten-
schützin Christiane Latzke, Schüt-
zenverein Kamen, organisiert, da-
mit sie ihre Eltern als Betreuung zu
den Paralympics nach Sydney mit-
nehmen kann.

Schon während der 24 Stunden,
in denen sich die Stundensieger für
das Finale qualifizieren konnten,
zeigte sich, mit wie viel Ehrgeiz alle
Schützen an den Start gingen. Be-
sonders in den Nachtstunden war
der Schießstand so bevölkert, dass
die Schützen anstehen mussten.

So wurden die angepeilten 6800
Schuss weit übertroffen. Mit den
besten Vorkampfleistungen konn-
ten sich mit Rosi vom Orde und Ste-
fanie Kunert gleich zwei Damen an
die Spitze setzen. Beide konnten im
Finale ihre Leistung nicht wieder-
holen: 1. W. Borgschulte, Suzuki
Motorroller, 2. J. Buschühl, Reise in
den Bayrischen Wald, 3. M. Scholz,
Farbfernseher, 4. W. Gollub, Reise
nach Paris, 5. M. Stücke, Ballon-
fahrt.

Hammerwurf-Weltmeister Kar-
sten Kobs (Dortmund) bescheinig-
te allen Teilnehmern Respekt und
Hochachtung vor ihrer Leistung und
versprach, wenn er in Sydney eine
Medaille holen sollte, will er Mit-
glied bei den Sportschützen wer-
den.

Günter Kunert, Geschäftsführer

Pünktlich zum Frühjahrsbeginn
brachte Anschütz im Matchpro-
gramm Farbe ins Spiel. Ab sofort
sind alle Aluminium-Schäfte für
Luftgewehre und Kleinkaliberge-
wehre in verschiedenen Farben er-
hältlich. Auf der IWA in Nürnberg

vom 10. – 13.  3. 2000 wurden die
zusätzlichen Farbkombinationen

erstmals ausgestellt. Attraktive Far-
ben in ansprechendem Design bei
neuestem Stand der Sportwaffen-
technik – bei Anschütz  steht Inno-
vation an vorderster Stelle der Un-
ternehmensphilosophie.

Seither werden alle Pressluftge-

wehre  mit Alukartusche und Stahl-
laufmantel ausgeliefert. Durch den
höherliegenden Schwerpunkt wird
das Schußverhalten des Luftge-
wehres weiter optimiert.

Gesehen bei Anschütz

Neues von der

Eine echte Neuheit auf der IWA:
das Steyr LG 100
Ein neues Kapitel in der Luftgewehr-Technik – Zerlegbar für Trans-
port-Komfort

Das neue LG 100 ist das erste zerlegbare Luftgewehr seiner Art. Sie brau-
chen keinen extra Transportkoffer mehr, packen Sie es einfach in IhreS-
porttasche, es ist im zerlegten Zustand kürzer als Ihre Schießjacke! Per-
fekte Anpassung. Detaillierte Verstellbarkeit des Schaftes. Neu: Verstell-

barkeit in der Längsachse
für noch mehr Individua-
lität. Volle Variabilität. Ge-
eignet für Rechts- und
Linkshänder durch
tauschbaren Pistolengriff.
Zusatzgewicht für indivi-
duelle Balance.
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WSB-Rangliste 2000
Sportjugend des Westf. Schützenbundes e.V., Abschlußtabelle
AAuuss  PPllaattzzggrrüünnddeenn  ssiinndd  nnuurr  ddiiee  SSttaarrtteerr  vveerrööffffeennttlliicchhtt,,  ddiiee  aallllee  vviieerr  DDuurrcchh--
ggäännggee  ggeesscchhoosssseenn  hhaabbeenn,,  mmiinnddeesstteennss  jjeeddoocchh  ddiiee  eerrsstteenn  ddrreeii..

Luftgewehr
SScchhüülleerr  mmäännnnll..  ((3388  SSttaarrtteerr))

1 Goesmann M. SGem Meschede-Nord 1987 192 192 194 196 774
2 Nattkemper F. SGes Hamm 1987 187 190 189 180 746
3 Besarese M. ABC Münster 1987 183 186 186 186 741
4 Kürzer T. SGem Meschede-Nord 1988 184 178 189 188 739
5 Forwick M. SGes Hamm 1987 185 182 183 187 737
6 Weber T. SV Deiringsen 1987 182 188 187 180 737
7 Rogner P. KKSV Deiringsen 1987 181 178 185 191 735
8 Hoffmann J. SV Deiringsen 1988 182 187 180 177 726
9 Morawski C. ABC Münster 1987 179 181 184 179 723

10 Elmar S. SGes Hamm 1987 168 180 180 178 706
11 Antepohl I. ABC Münster 1987 176 174 181 164 695
12 Hanning C. SSV Cherusker 1989 169 162 179 184 694
13 Wehrmann D. SGes Bad Salzuflen 1987 167 173 177 167 684
14 Escher C. SSV Südkirchen 1988 169 169 168 169 675
15 Winkelmann S. SGes Bad Salzuflen 1987 168 168 161 176 673
16 Hanselle D. SSV St. Hub Elsen 1987 176 161 171 161 669
17 Winkelmann A. SGes Bad Salzuflen 1987 172 161 157 165 655
18 Koch A. SGem Meschede-Nord 1990 162 164 164 159 649
19 Zumholz T. SSV Südkirchen 1987 163 167 166 151 647
20 Forwick D. SGes Hamm 1990 158 149 154 155 616
21 Betker B. SSV Do-Großbarop 1987 141 160 153 161 615
22 Laarmann S. SSV Südkirchen 1988 147 149 156 159 611
23 Appelbaum M. SV Lennetal 1988 142 154 144 160 600
24 Klitzsch A. SGes Hamm 1988 149 134 158 155 596
25 Klaßen B. SGes Hamm 1987 156 150 139 144 589
26 Hartwig P. SSV Do-Großbarop 1987 121 140 160 155 576
27 Zurheide D. SSV Cherusker 1987 106 132 130 163 531
28 Vathke M. SBr Altenbeken 1988 134 122 138 122 516
29 Heggemann S. SSV St. Hub Elsen 1988 127 124 131 126 508
30 Müller J. SSV St. Hub Elsen 1987 121 129 134 120 504
31 Behrens D. SSV St. Hub Elsen 1987 95 74 112 109 390

SScchhüülleerr  wweeiibbll..  ((1199  SSttaarrtteerr))
1 Spielmann K. SFr Emsdetten 1987 192 186 189 192 759
2 Türkoglu E. SGr Wessum 1987 184 184 186 192 746
3 Bünker J. SFr Emsdetten 1987 184 182 187 190 743
4 Dieckmann N. SFr Emsdetten 1988 182 183 189 187 741
5 Esslage S. SFr Emsdetten 1987 176 180 187 186 729
6 Frank I. SV Littfeld 1989 176 181 179 179 715
7 Moß K. SFr Emsdetten 1988 173 170 172 175 690
8 Furmanek J. SGes Hamm 1988 161 160 174 171 666
9 Holly S. SSC  Werl 1988 174 156 160 166 656

10 Holly M. SSC  Werl 1988 174 164 155 159 652
11 Hillebrand M. SV Deiringsen 1987 158 166 156 154 634
12 Holtmann L. SSV Cherusker 1989 139 148 167 167 621
13 Tiete S. SV Deiringsen 1987 152 154 160 145 611
14 Wöste N. SFr Emsdetten 1988 131 145 147 164 587
15 Assenkowitz E. SV Deiringsen 1988 141 160 159 123 583
16 Frenzel M. SV Deiringsen 1987 131 138 133 123 525
17 Siemensmeyer L. SSV St. Hub Elsen 1989 89 81 127 100 397

JJuuggeenndd  mmäännnnll..  ((3388  SSttaarrtteerr))
1 Kohlhase T. SGes Hamm 1985 384 381 389 388 1542
2 Werra M. ABC Münster 1985 375 381 384 388 1528
3 Kurek J. SGes Bad Salzuflen 1985 383 378 387 376 1524
4 Adler C. SV Deiringsen 1985 382 380 378 372 1512
5 Opfer S. SSV Cherusker 1986 374 375 377 379 1505
6 Winkelmann M. SGes Bad Salzuflen 1985 372 373 372 371 1488
7 Krafft R. ABC Münster 1985 369 363 370 375 1477
8 Kniesburges S. SSV St. Hub Elsen 1985 375 365 373 364 1477
9 Bothe M. SFr Emsdetten 1985 361 370 363 369 1463

10 Braun B. SSV Cherusker 1985 352 342 377 385 1456
11 Liekmeier A. SSV St. Hub Elsen 1985 351 356 367 379 1453
12 Göcking G. ABC Münster 1986 362 357 364 365 1448
13 Wodarsch D. KKSV Breden 1985 357 362 358 366 1443
14 Nölken M. SSV Südkirchen 1985 367 347 361 359 1434
15 Burmann D. SGem Meschede-Nord 1985 354 356 351 359 1420
16 Erdmann C. SSV Südkirchen 1985 356 349 357 339 1401
17 Hoffmann P. SV Deiringsen 1985 337 355 344 365 1401
18 Lütkevedder R. SSV St. Hub Elsen 1986 333 352 366 347 1398
19 Göbel M. SSV Südkirchen 1985 351 356 347 329 1383
20 Middrup M. SSV Südkirchen 1985 352 339 349 319 1359
21 Steinmeier S. KKSV Breden 1985 325 338 342 351 1356
22 Marcus T. KKSV Breden 1986 333 341 325 350 1349
23 Gockel S. SSV St. Hub Elsen 1985 316 335 341 338 1330
24 Holtmann N. SSV Cherusker 1985 344 333 308 340 1325
25 Weßels D. SSV Cherusker 1986 331 321 311 345 1308
26 Laag D. KKSV Breden 1985 304 322 320 310 1256
27 Göke C. SBr Altenbeken 1986 300 286 334 325 1245
28 Wirl T. SGes Hamm 1986 317 322 305 279 1223
29 Tegethoff C. SBr Altenbeken 1985 246 287 284 259 1076

JJuuggeenndd  wweeiibbll..  ((1100  SSttaarrtteerr))
1 Schneider N. BSG Meckinghoven 1986 377 388 384 393 1542
2 Hanning C. SSV Cherusker 1986 388 378 386 390 1542
3 Frank M. SV Littfeld 1986 378 388 386 386 1538
4 Austrup M. SFr Emsdetten 1985 379 384 375 374 1512
5 Homann C. SV Ostenfeldmark 1986 368 379 365 371 1483
6 Schauer B. SV Ostenfeldmark 1986 370 363 371 361 1465
7 Burges K. SSV Dringenberg 1985 339 367 362 368 1436
8 Tyborowski I. SSV Cherusker 1986 332 336 324 358 1350

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..  ((1188  SSttaarrtteerr))
1 Thelen O. SV Deiringsen 1980 391 394 394 391 1570
2 Freund O. SV Deiringsen 1981 386 395 391 392 1564

3 Erlen A. BSG Stuckenbusch 1982 390 392 388 392 1562
4 Deimann B. SV Deiringsen 1980 386 385 389 390 1550
5 Thelen A. SV Deiringsen 1981 380 386 389 383 1538
6 Hansmeyer M. SSV Staumühle 1980 383 385 386 384 1538
7 Kentsch B. SV Deiringsen 1980 378 384 377 381 1520
8 Brügger S. SPS i. BSV Brakel 1982 370 379 383 381 1513
9 Malzahn M. SV Niederaden 1980 379 379 378 372 1508

10 Koerdt H. SBr Wickede 1982 375 374 371 375 1495
11 Appelbaum M. SV Lennetal 1982 369 372 375 377 1493
12 Welp H. ABC Münster 1980 373 367 370 377 1487
13 Kerstin A. KKSV Breden 1982 362 375 370 379 1486
14 Huster M. Werseschützen 1982 371 366 370 376 1483
15 Sonters B. KKSV Breden 1982 321 333 321 322 1297

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..  ((1111  SSttaarrtteerr))
1 Gesing A. ABC Münster 1982 389 388 392 393 1562
2 Morawski S. ABC Münster 1981 386 385 391 391 1553
3 Dieckmann A. SFr Emsdetten 1982 386 385 391 385 1547
4 Meier K. SGes Bad Salzuflen 1982 384 386 385 382 1537
5 Koke S. SSV St. Hub Elsen 1981 372 370 381 359 1482
6 Stehling S. SGem Meschede-Nord 1981 368 369 364 362 1463
7 Zitzow A. ABSV Wattenscheid 1981 361 361 362 367 1451
8 Fänger K. SGes Hamm 1981 354 357 375 359 1445
9 Hartmann C. Lüner SV 1981 360 357 358 357 1432

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..  ((2233  SSttaarrtteerr))
1 Leiwen D. SSV St. Hub Elsen 1983 390 394 392 394 1570
2 Deimann P. SV Deiringsen 1983 385 387 387 390 1549
3 Weber O. SSC Soest-Süd 1983 383 387 384 385 1539
4 Pennings D. SGes Hamm 1984 379 381 389 384 1533
5 Hanselle T. SSV St. Hub Elsen 1983 379 372 376 369 1496
6 Vahlenkamp M. SpSch Vreden 1983 365 376 381 371 1493
7 Schauer C. SV Ostenfeldmark 1984 366 375 366 365 1472
8 Scholz T. SGes Hamm 1983 369 368 373 359 1469
9 Berndt F. SGem Meschede-Nord 1983 370 370 361 359 1460

10 Lipinski S. KKSV Deiringsen 1983 362 365 364 349 1440
11 Linnepe T. BSV Lüdenscheid 1984 357 361 358 362 1438

Mit brandneuer Top-Munition aus England langte Britta Großecappenberg
bei der Olympia-Vorausscheidung in Pfreimd kräftig zu. 578 und 584 Ringe
KK 3x20 brachten sie auf Rang fünf, 395 und 396 Ringe mit dem Luftgwehr
gar auf den dritten Platz. Die Fahrkarten werden Mitte Juli in Suhl endgül-
tig vergeben.

Deutschlands stärkste Gewehrschützen mit Bundestrainer C.-D. Roth (Mitte).
Maik Eckhardt (3. v. r.) erreichte bei den Olympia-Vorausscheidungen Rang
drei mit dem Luftgewehr und KK 3x40. Liegend rangiert er mit 598 und
597 Ringen an zweiter Stelle.

Sport-NotizenSport-Notizen



Sport

SCHÜTZENWARTE 7/2000 23

12 Puppendahl C. SSV Südkirchen 1984 371 353 359 343 1426
13 Prager M. SpSch Selm 1983 350 346 358 356 1410
14 Kleinofen K. SpSch Selm 1984 350 344 360 345 1399
15 Herdt A. SV Benninghofen 1983 340 336 361 356 1393
16 Harkötter S. SSV St. Hub Elsen 1983 335 360 343 337 1375
17 Reinke C. SBr Wickede 1984 330 325 343 318 1316
18 Nolte O. SGes Hamm 1984 270 266 286 276 1098

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..  ((2211  SSttaarrtteerr))
1 Middrup C. SSV Südkirchen 1983 395 394 394 395 1578
2 Steinicke S. SGi Alchetal 1984 389 390 389 384 1552
3 Stromberg M. SGes Hamm 1984 383 389 389 387 1548
4 Hütter S. SV Ostenfeldmark 1984 386 388 387 384 1545
5 Appelbaum K. SV Lennetal 1984 382 388 380 392 1542
6 Beckmann S. BSV Do-Aplerbeck 1983 376 388 389 381 1534
7 Dohnert I. VfL Winz-Baak 1983 376 381 386 381 1524
8 Lüke S. SSV St. Hub Elsen 1984 377 378 380 379 1514
9 Bielefeld A. SC Schwerte 1984 376 378 385 373 1512

10 Heggemann V. SSV St. Hub Elsen 1984 379 370 386 375 1510
11 Hartmann N. Lüner SV 1983 375 370 376 366 1487
12 Hütter A. SV Ostenfeldmark 1984 369 361 375 358 1463
13 Katona J. SSV Dringenberg 1984 361 366 366 369 1462
14 Boeckem S. BSV Lüdenscheid 1983 361 369 364 357 1451
15 Corell S. SV Bochum-Laer 1983 372 350 356 353 1431
16 Boeckem L. BSV Lüdenscheid 1984 345 351 330 341 1367
17 Hornig S. SGes Hamm 1984 342 335 351 305 1333

Luftgewehr 3-Stellg.
SScchhüülleerr  mmäännnnll..  ((1199  SSttaarrtteerr))

1 Goesmann M. SGem Meschede-Nord 1987 293 291 291 292 1167
2 Weber T. SV Deiringsen 1987 283 281 290 289 1143
3 Nattkemper F. SGes Hamm 1987 286 287 283 280 1136
4 Rogner P. KKSV Deiringsen 1987 281 279 286 287 1133
5 Kürzer T. SGem Meschede-Nord 1988 280 279 289 285 1133
6 Forwick M. SGes Hamm 1987 285 283 283 276 1127
7 Besarese M. ABC Münster 1987 276 272 281 281 1110
8 Morawski C. ABC Münster 1987 267 270 273 279 1089
9 Antepohl I. ABC Münster 1987 268 272 271 274 1085

10 Elmar S. SGes Hamm 1987 265 272 274 273 1084
11 Winkelmann A. SGes Bad Salzuflen 1987 253 257 263 268 1041
12 Wehrmann D. SGes Bad Salzuflen 1987 227 245 272 270 1014
13 Forwick D. SGes Hamm 1990 247 243 270 254 1014
14 Winkelmann S. SGes Bad Salzuflen 1987 243 247 251 272 1013
15 Koch A. SGem Meschede-Nord 1990 247 245 251 256 999
16 Klitzsch A. SGes Hamm 1988 237 246 251 239 973
17 Klaßen B. SGes Hamm 1987 236 246 236 226 944
18 Appelbaum M. SV Lennetal 1988 222 244 232 245 943

SScchhüülleerr  wweeiibbll..  ((  SSttaarrtteerr))
1 Bünker J. SFr Emsdetten 1987 288 281 291 291 1151
2 Türkoglu E. SGr Wessum 1987 282 280 289 292 1143
3 Spielmann K. SFr Emsdetten 1987 288 284 282 287 1141
4 Esslage S. SFr Emsdetten 1987 280 283 285 282 1130
5 Dieckmann N. SFr Emsdetten 1988 278 278 280 290 1126
6 Frank I. SV Littfeld 1989 258 271 278 276 1083
7 Moß K. SFr Emsdetten 1988 258 260 274 272 1064
8 Furmanek J. SGes Hamm 1988 256 249 265 267 1037
9 Wöste N. SFr Emsdetten 1988 232 243 237 250 962

KK-Standardgewehr
JJuuggeenndd  mmäännnnll..  ((1144  SSttaarrtteerr))

1 Kohlhase T. SGes Hamm 1985 551 547 561 570 2229
2 Kurek J. SGes Bad Salzuflen 1985 559 552 550 560 2221
3 Adler C. SV Deiringsen 1985 548 541 545 540 2174
4 Winkelmann M. SGes Bad Salzuflen 1985 542 534 528 539 2143
5 Werra M. ABC Münster 1985 505 522 542 542 2111
6 Krafft R. ABC Münster 1985 499 516 524 534 2073
7 Göcking G. ABC Münster 1986 514 519 518 515 2066
8 Kniesburges S. SSV St. Hub Elsen 1985 503 512 517 516 2048
9 Bothe M. SFr Emsdetten 1985 502 515 508 513 2038

10 Liekmeier A. SSV St. Hub Elsen 1985 493 508 516 515 2032
11 Wodarsch D. KKSV Breden 1985 436 478 510 485 1909
12 Marcus T. KKSV Breden 1986 408 412 480 479 1779

JJuuggeenndd  wweeiibbll..  ((55  SSttaarrtteerr))
1 Schneider N. BSG Meckinghoven 1986 538 557 540 549 2184
2 Frank M. SV Littfeld 1986 538 546 542 541 2167
3 Austrup M. SFr Emsdetten 1985 532 548 517 549 2146
4 Schauer B. SV Ostenfeldmark 1986 504 526 535 531 2096

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Erlen A. BSG Stuckenbusch 1982 564 566 565 562 2257
2 Deimann B. SV Deiringsen 1980 558 565 562 569 2254
3 Freund O. SV Deiringsen 1981 560 570 566 555 2251
4 Welp H. ABC Münster 1980 534 535 538 542 2149
5 Brügger S. SPS i. BSV Brakel 1982 508 508 527 550 2093
6 Appelbaum M. SV Lennetal 1982 510 515 517 525 2067

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..  ((55  SSttaarrtteerr))
1 Gesing A. ABC Münster 1982 555 559 560 567 2241
2 Morawski S. ABC Münster 1981 558 559 561 562 2240
3 Dieckmann A. SFr Emsdetten 1982 550 559 563 565 2237
4 Meier K. SGes Bad Salzuflen 1982 552 554 549 559 2214
5 Fänger K. SGes Hamm 1981 492 495 516 497 2000

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Deimann P. SV Deiringsen 1983 563 567 559 572 2261
2 Leiwen D. SSV St. Hub Elsen 1983 564 559 563 565 2251
3 Pennings D. SGes Hamm 1984 548 559 550 563 2220
4 Hanselle T. SSV St. Hub Elsen 1983 536 541 539 540 2156
5 Weber O. SSC Soest-Süd 1983 539 525 546 532 2142
6 Schauer C. SV Ostenfeldmark 1984 532 541 539 525 2137

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..  ((99  SSttaarrtteerr))
1 Stromberg M. SGes Hamm 1984 557 561 566 566 2250
2 Hütter S. SV Ostenfeldmark 1984 553 546 554 545 2198
3 Bielefeld A. SC Schwerte 1984 549 552 544 548 2193
4 Beckmann S. BSV Do-Aplerbeck 1983 537 538 544 551 2170
5 Steinicke S. SGi Alchetal 1984 548 528 546 536 2158

6 Appelbaum K. SV Lennetal 1984 518 525 533 580 2156
7 Lüke S. SSV St. Hub Elsen 1984 543 534 538 537 2152
8 Heggemann V. SSV St. Hub Elsen 1984 512 535 551 550 2148
9 Katona J. SSV Dringenberg 1984 488 510 523 532 2053

KK-Liegendkampf 50 m
JJuuggeenndd  mmäännnnll..  ((77  SSttaarrtteerr))

1 Adler C. SV Deiringsen 1985 578 578 579 575 2310
2 Kohlhase T. SGes Hamm 1985 575 580 571 579 2305
3 Werra M. ABC Münster 1985 543 555 565 571 2234
4 Bothe M. SFr Emsdetten 1985 565 555 557 555 2232
5 Göcking G. ABC Münster 1986 553 556 561 553 2223
6 Krafft R. ABC Münster 1985 543 562 557 552 2214
7 Wodarsch D. KKSV Breden 1985 505 528 518 528 2079

JJuuggeenndd  wweeiibbll..  ((44  SSttaarrtteerr))
1 Frank M. SV Littfeld 1986 561 571 566 570 2268
2 Austrup M. SFr Emsdetten 1985 579 577 571 541 2268
3 Schneider N. BSG Meckinghoven 1986 553 572 572 570 2267
4 Schauer B. SV Ostenfeldmark 1986 553 567 563 564 2247

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Deimann B. SV Deiringsen 1980 584 578 582 584 2328
2 Erlen A. BSG Stuckenbusch 1982 583 581 580 578 2322
3 Freund O. SV Deiringsen 1981 571 572 572 578 2293
4 Appelbaum M. SV Lennetal 1982 547 571 572 575 2265
5 Welp H. ABC Münster 1980 564 562 568 563 2257
6 Kerstin A. KKSV Breden 1982 532 540 508 522 2102
7 Sonters B. KKSV Breden 1982 523 530 532 508 2093

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..  ((44  SSttaarrtteerr))
1 Dieckmann A. SFr Emsdetten 1982 577 582 591 577 2327
2 Gesing A. ABC Münster 1982 573 570 576 573 2292
3 Morawski S. ABC Münster 1981 564 566 574 571 2275
4 Fänger K. SGes Hamm 1981 544 536 538 525 2143

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..  ((99  SSttaarrtteerr))
1 Deimann P. SV Deiringsen 1983 588 580 587 582 2337
2 Vahlenkamp M. SpSch Vreden 1983 581 586 588 581 2336
3 Schauer C. SV Ostenfeldmark 1984 579 576 578 569 2302
4 Pennings D. SGes Hamm 1984 567 582 570 569 2288
5 Weber O. SSC Soest-Süd 1983 569 570 571 564 2274
6 Linnepe T. BSV Lüdenscheid 1984 553 548 551 560 2212

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Stromberg M. SGes Hamm 1984 580 574 591 585 2330
2 Hütter S. SV Ostenfeldmark 1984 570 569 579 577 2295
3 Bielefeld A. SC Schwerte 1984 565 573 574 572 2284
4 Steinicke S. SGi Alchetal 1984 574 562 568 575 2279
5 Appelbaum K. SV Lennetal 1984 563 578 577 541 2259
6 Beckmann S. BSV Do-Aplerbeck 1983 551 555 567 573 2246

Luftpistole
SScchhüülleerr  mmäännnnll..  ((66  SSttaarrtteerr))

1 Goelden T. SSV Warburg 1987 180 183 186 184 733
2 Ostrowski P. SGes Hamm 1988 141 151 158 154 604
3 Wessel C. SGes Hamm 1988 128 135 126 135 524

SScchhüülleerr  wweeiibbll..  ((99  SSttaarrtteerr))
1 Krafft V. ABC Münster 1987 164 162 183 183 692
2 Ehls K. SGes Hamm 1988 165 169 168 166 668
4 Düsterhaus N. SSV St. Hub Elsen 1989 118 136 136 127 517
7 Konieczka V. SSC Paderborn 1989 133 126 123 120 502

JJuuggeenndd  mmäännnnll..  ((1155  SSttaarrtteerr))
1 Backhaus C. SSV Warburg 1985 362 364 361 373 1460
2 Pusch A. ABC Münster 1986 334 324 330 325 1313
3 Heger B. KKSV Breden 1985 318 320 328 320 1286
4 Gerlach S. ABC Münster 1985 308 312 328 332 1280
5 Leiwen T. SSV St. Hub Elsen 1985 311 302 313 303 1229
6 Bade M. SSV St. Hub Elsen 1985 264 313 321 260 1158
8 Nattkemper D. SGes Hamm 1985 216 263 256 280 1015
9 Bokel F. SSV St. Hub Elsen 1986 128 288 292 269 977

JJuuggeenndd  wweeiibbll..  ((66  SSttaarrtteerr))
1 Gronwald M. SGes Hamm 1986 345 342 347 351 1385
2 Luckenbach K. SGi Alchetal 1986 367 374 369 1110
3 Uebel P. PSC Wanne-Eickel 1985 339 345 348 1032

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..  ((66  SSttaarrtteerr))
1 Strücker D. KKSV Breden 1982 372 371 373 373 1489
2 Flore S. SSV St. Hub Elsen 1982 368 372 374 362 1476
3 Bracht M. SV  Benninghofen 1981 362 369 367 369 1467
4 Lübke C. SBr Wickede 1982 327 321 314 324 1286

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..  ((33  SSttaarrtteerr))
1 Brinkhoff S. SSV Bad Lippspringe 1982 347 324 339 1010
2 Busch V. SSV Bad Lippspringe 1982 324 326 327 977
3 Haase B. SSV Bad Lippspringe 1982 316 299 332 947

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Röttger G. SFr Metelen 1984 372 368 378 370 1488
2 Halke M. SpSch Raesfeld/Westf 1984 368 377 374 1119
3 Schöwerling N. SGes Heepen 1983 310 322 301 933

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..  ((77  SSttaarrtteerr))
1 Busch A. SV Bölhorst 1984 338 347 342 357 1384
2 Kolkmann S. SGes Hamm 1983 336 348 341 345 1370
3 Boeckem L. BSV Lüdenscheid 1984 335 341 320 345 1341
4 Geiler S. SGes Hamm 1984 303 328 318 320 1269

Freie Pistole
JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..  ((11  SSttaarrtteerr))

1 Strücker D. KKSV Breden 1982 509 513 520 509 2051
JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..  ((33  SSttaarrtteerr))

1 Halke M. SpSch Raesfeld/Westf 1984 484 502 518 1504
2 Baumann C. SGi Alchetal 1984 464 464
3 Röttger G. SFr Metelen 1984 428 428

KK-Sportpistole
JJuuggeenndd  wweeiibbll..  ((22  SSttaarrtteerr))

1 Luckenbach K. SGi Alchetal 1986 365 363 362 1090
2 Uebel P. PSC Wanne-Eickel 1985 357 352 356 1065

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..  ((22  SSttaarrtteerr))
1 Busch A. SV Bölhorst 1984 467 458 471 485 1881
2 Sommerfeld M. PSC Wanne-Eickel 1984 506 492 518 1516
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Die Knochen stützen

Die Beine tragen das Becken und
legen gleichzeitig über ihre Posi-
tion die Stellung des Oberkörpers
fest. Wenn die Hüfte korrekt ge-
stellt ist, also geradlinig zur Schei-
be zeigt und zum Ziel hin angeho-
ben wird, verlangt dies
eine entsprechende
Platzierung des Unter-
baus. Je nach Gewicht
und Größe sind dazu
verschiedene Stellun-
gen möglich, die den
Proportionen im Bild
entsprechen.

Den Knochen in den
Beinen kommt dabei
eine statische Funktion
zu. Sie tragen den Ober-
körper ohne Kraft, allein
über die Festigkeit des
Skeletts. Wenn man die
Knie leicht durch beugt
und damit die Statik der
Knochen aufgibt, erhält
man einen ungefähren
Eindruck von der Be-
deutung des Knochen-
baus für den Anschlag. 

Muskeln stabilisie-
ren und balancieren

Die Muskeln und Seh-
nen in den Beinen um-
manteln das Knochen-

gerüst. Mit ihrer Hilfe werden die
„Kalkröhren“ miteinander verbun-
den und stabilisiert. Darüber hin-
aus sind die Kraftfasern für grobe
Bewegungen verantwortlich, etwa
um die Beine in eine günstige Posi-
tion zu bringen. Ideal ist die Stel-
lung der Beine dann, wenn die Mus-

keln weitgehend
entlastet werden
können und
wenn die Waffe in
dieser Haltung
exakt auf das Ziel
zeigt (> Ausrich-
ten des An-
schlags).

Weil der Kör-
per ein bewegli-
ches System ist –

Atmung und Stoffwechsel sorgen
für unablässige innere Aktivitäten
– steht der Schütze im Anschlag
niemals endgültig still. Er verliert
sein Gleichgewicht, wird aber im
gleichen Moment quasi automa-
tisch wieder ausgependelt. Diese
Korrekturen erledigen die Bein-
muskeln. Je mehr das ruhige Ste-
hen im Anschlag trainiert wird, de-
sto präziser gelingt der Balance-
ausgleich. Insgesamt nähert sich
der Schütze dem Ideal der Unbe-
weglichkeit an. Ohne sie allerdings
jemals tatsächlich zu erreichen.

Empfehlung für Deinen
Anschlag

In der Praxis beobachtet man Bein-
stellungen von etwa einem Fuß Ab-
stand bis hin zu fast doppelter
Schulterbreite. Selbst in der Spitze
ist noch genau die Spannweite zu
finden. Es fällt deshalb schwer, hier
ein allgemein gültiges Maß zu nen-

nen. Empfehlenswert ist wohl eine
„mittelbreite Stellung“. Gerade
kleine und leichtere Schützen soll-
ten aber durchaus weiter öffnen.

Wichtiger als der Abstand ist die
Gleichmäßigkeit. Viele ermitteln
die Distanz ihrer Füße im Training
mit einem Maßband und messen
dann vor dem Wettkampf mit einem
Zollstock nach.

Spannungen

Viele bessere Schützen berichten,
dass sie im Wettkampf mit leichten
Spannungen in den Beinen operie-
ren. So lässt sich die Stabilität des
„Fahrwerks“ gerade im Wettkampf-
fieber besser erhalten. Nach eini-
gen Schüssen sollten die Beine al-
lerdings bewusst bewegt und ent-
spannt werden, um die Reaktions-
bereitschaft der Muskeln zu erhal-
ten.

Heinz Reinkemeier

Stehendanschlag:
Beinarbeit

Schießtechnik Gewehr – Teil 4

✁

Eine ausgewogene Position
hängt vom stabilen
Unterbau ab. Die Beine
tragen und balancieren den
Anschlag. Dazu müssen sie
richtig stehen und fit sein. 
Ruhiges Stehen wird durch
viel Training in der richti-
gen, immer gleichen
Haltung erreicht.

Unsere Beine sind für die Bewegung geschaffen. Gehen oder

Laufen ist ihre eigentliche Aufgabe, längerer Stillstand will hin-

gegen geübt sein. Gerade diese Funktion verlangt aber das Ste-

hendschießen. Hier werden die Beine als „Stützpfeiler“ genutzt,

die sensible Korrekturen ausführen.

Der menschliche Körper ist eine wundervolle Konstruktion, die

uns schier unerschöpfliche Bewegungsmöglichkeiten bietet. Im

Sport und in der Akrobatik führen uns die Spitzenkönner vor Au-

gen, wieviel Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit durch systema-

tisches Training erreicht werden kann.

Eher unspektakulär sind demgegenüber die Leistungen, die von

den Beinen eines Stehendschützen während eines Wettkampfes

erbracht werden. Einfach nur still dazustehen – meinen viele –

kann ja wohl nicht so schwer sein, oder?

Ist es aber! Denn was für die Bewegung gebaut ist, gerät in Ruhe

bald in Schwierigkeiten. Kräftige Muskeln werden schwach,

wenn sie feine Balancetätigkeiten ausführen sollen und dabei

nur unzureichend mit Nährstoffen und Sauerstoff versorgt wer-

den. Und unter psychischer Belastung werden selbst austrai-

nierte Waden und Schenkel manchmal butterweich...
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Sie haben es bestimmt schon in der
SCHÜTZENWARTE 2/2000 gelesen.
Gemeinsam mit den Ford-Werken
und der OSP GmbH in Köln haben
wir eine Vereinbarung getroffen,
welche all unseren Kaderschützen
sowie ihren Trainern/Betreuern
und Eltern die Möglichkeit bietet,
Fahrzeuge der Firma Ford zu gün-
stigen Konditionen gestellt zu be-
kommen. 

Dieses Angebot
gilt ab sofort
auch für alle
Ligaschützen.

Vom cleveren Ford Ka (DM 270,00
mtl.), dem fetzigen Ford Fiesta (DM
289,00 mtl.) über den mondänen
Ford Mondeo (DM 579,00 mtl.) bis
hin zum voluminösen Ford Galaxy
(DM 659,00 mtl.) reicht die Aus-
wahl, die wir Ihnen für die Fahrt zu
Wettkampf und Training bieten
können. Die Ausstattung der ange-
botenen Fahrzeuge beinhaltet Kli-
maanlage, Servolenkung, ABS,
Fahrer- und Beifahrerairbags, Front-
und Seitenairbags sowie eine Ra-
dio-Kassettenanlage. In den Prei-
sen enthalten sind sowohl die Steu-
ern, die Versicherung, die Über-
führungskosten sowie der Ver-
bandskasten und das Warndreieck.
Zu zahlen sind nur die monatliche
Rate und die Spritkosten, also auch
keine Einmalzahlung von mehreren
Tausend Mark. Sie können Ver-
tragslaufzeiten von ein bis vier Jah-
ren wählen, wobei Ihnen bei mehr-
jähriger Vertragslaufzeit jedes Jahr
ein neues Fahrzeug gestellt wird.
Auslieferungsort der Fahrzeuge ist
Köln. Die Jahreslaufleistung für die
Fahrzeuge beträgt 20.000 km (Ka
15.000 km), wobei Mehrkilometer
gegen einen Aufpreis möglich sind.

Wenn Sie Interesse an einem sol-
chen Wagen haben, einfach neben-
stehenden Antrag ausfüllen und an
die WSB-Geschäftsstelle senden.

Die Liga
fährt

1. Kundenangaben 2. Fahrzeug-Typ

Name: ❏ FORD KA - 44kw

Vorname: ❏ FORD Fiesta - 44 kw

Straße: ❏ FORD Mondeo Kombi - 85 kw

PLZ/Ort: ❏ FORD Galaxy - 85 kw

Tel.: Vertrags-Laufzeit (jedes Jahr ein Neufahrzeug)

Fax: ❏ 1 Jahr ❏ 2 Jahre ❏ 3 Jahre ❏ 4 Jahre

e-Mail: Wunschtermin zur Übernahme:              (Monat)/2000

3. Führerscheinangaben 4. Bankverbindung
Führerschein-Nr: Geldinstitut:

Ausstellungsdatum: Bankleitzahl:

Ausstellungsort: Konto-Nr.:

5. Sportangaben

Athlet ❏           Trainer/Betreuer/Eltern ❏ Verbands-Mitarbeiter ❏

Verein : Disziplin:

Betreuter Sportler:

Kader:      A ❏    B ❏     C ❏     C/D ❏     Bezirk ❏     Kreis ❏

Liga:        Bundesliga ❏     Regionalliga ❏      Landesliga ❏      Bezirksliga ❏      Kreisliga ❏

Sportpass-Nr.:

6. Antragsbedingungen
Durch Unterzeichnung dieses Antrags entstehen dem Antragsteller keinerlei Verpflichtungen gegenüber der
OSP Consult GmbH. Der Antragsteller hat gegenüber der OSP Consult GmbH keinen Rechtsanspruch auf ei-
nen PKW aus dem Team Ford der OSP Consult GmbH. Die Daten werden gemäß dem Datenschutzgesetz nicht
weitergegeben und dienen lediglich der schnelleren Bearbeitung im Antragsannahmefall. Im Falle der An-
tragsannahme wird der Antragsteller drei Wochen vor Übergabe schriftlich benachrichtigt.

Datum / Unterschrift des Antragstellers Stempel Verband

Anträge bitte an WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund,  Tel.: 0231/861060-0, Fax 0231/861060-18

Olympic Sport Promotion Consult GmbH · Am Köchhof 53 · 50765 Köln · Tel. 0221/5907774
✁
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Bei wunderschönem Wetter trugen
die Pistolen- und Bogenschützin-
nen aus dem Rheinland, aus West-
falen und Brandenburg die Vor-
kämpfe der Damenverbandsrunde
in Moers-Kapellen aus. Am ersten
Tag legte Dorothee Senger mit 572
Ringen in der Sportpistole ein Er-
gebnis vor, das nicht übertroffen
wurde, und hatte mit der Mann-
schaft einen Ring Vorsprung vor
den Rheinländern. Am zweiten Tag
erzielte die Mannschaft mit Doro-
thee Senger (567 Rg.), Lilo Breker
(570 Rg.) und Uschi Seifert (565

Rg.) das Ergebnis von 1702 Ringen
und setzte sich mit 90 Ringen Vor-
sprung an die Spitze. In der Einzel-
wertung war Dorothee Senger die
beste Schützin, und den dritten
Platz belegte Lilo Breker.

Mit der Luftpistole schoss Maren
Johann 388 Ringe (ein tolles Ergeb-
nis), und da von Dorothee Senger
noch 376 Ringe und von Marianne
Rahner 370 Ringe dazukamen, la-
gen wir wieder mit 5 Ringen vorne.
Der Vorsprung wurde am Sonntag
noch um 3 Ringe ausgebaut, so
dass Westfalen auch hier führte.
Nach beiden Kämpfen lag Dorothee
hier auf dem 2. und Marianne
Rahner auf dem 4. Platz.

Auch die Bogenschützinnen, die
ihren Wettkampf auf einem wun-
derschönen, im Wald gelegenen
Stand austrugen, (die Stech-
mücken waren allerdings schon
ziemlich lästig) konnten mit insge-
samt 3263 Ringen, das waren 15
Ringe mehr als das Rheinland ge-
schossen hat, gewinnen. Beste
Schützin war hier Beate Siemsen,
die insgesamt 1200 Ringe erreich-
te, was sie möglicherweise als Ein-
zelschützin für den Endkampf qua-
lifiziert.

Jetzt heißt es abwarten und
schauen, was die Mannschaften
der anderen Landesverbände
schießen. Wir hoffen aber bei den
guten Ergebnissen, am 5. August
beim Endkampf in Bingen dabei zu
sein.                              Gerti Dreimann

Auszug aus der Ergebnisliste

KK-Sportpistole       11..          22..    GGeessaammtt
1. WSB 1674 1702 3376
2. RSB 1673 1613 3286
3. Brandenb.SB 1585 1568 3153

EEiinnzzeell
1. D. Senger, WSB 572 567 1139
2. S. Fink, RSB 567 566 1133
3. L. Breker, WSB 544 570 1114

Luftpistole
1. WSB 1134 1124 2258
2. RSB 1129 1121 2250
3. Brandenb. SB 1080 1072 2152

EEiinnzzeell
1. D. Boch, RSB 380 376 756
2. D. Senger, WSB 376 377 753
3. M. Höller, RSB 375 376 751

Damenverbandsrunde –
Vorkämpfe in Moers-Kapellen

Erfolgreiche Pistolenschützinnen – v.l.: Lilo Breker, Uschi Seifert, Marianne
Rahner, Frauenbeauftragte Gerti Dreimann und Dorothee Senger.

Die Entwicklung von der Schwarz-
pulver- bis zur modernen Ge-
brauchsflinte bildet einen wichti-
gen Themenschwerpunkt des VI-
SIER-Specials „Flinten“.

Daneben beinhaltet die Sonder-
ausgabe eine Übersicht über Ver-
bände und ihre Disziplinen. Die Ab-
läufe der drei wichtigsten Sportar-
ten – Trap, Skeet und Praktisches
Flintenschießen – werden in Wort
und Bild erklärt. Natürlich bietet
auch das Special Nr. 16 einen
großen Testteil, der die vorgestell-
ten Modelle, eingeteilt nach Bauar-
ten, auf ihre Brauchbarkeit unter-
sucht. Tipps zur Handhabung, eine
ausführliche Kaufberatung, Infos
zu Zubehör und Munition, Rat-
schläge zur richtigen Reinigung
und dem heute kaum mehr prakti-
zierten Wiederladen runden das
Heft ab. Am Anhang befindet sich
ein umfangreiches Adressen-Ver-
zeichnis von Fachhändlern, Liefe-
ranten und Herstellern.

Im Dezember 1999 ist eine neue
VISIER-Special-Ausgabe erschie-
nen, die sich mit einer der wichtig-
sten Kurzwaffen-Gruppen für

Sportschützen, Behörden und Mi-
litär beschäftigt: den Pistolen im
Kaliber 9 mm Parabellum.

Dieses Special ist jedoch kein
Nachdruck des längst vergriffenen
ersten Neun-Para-Heftes von 1995.
Vielmehr zeigt das neue Heft, wie
sich der Markt inzwischen weiter-
entwickelt hat. Neben Ordonnanz-
und Selbstverteidigungspistolen
finden auch Sportpistolen ihre Be-
achtung.

Wie immer bilden Tests und
Preis-Leistungs-Vergleiche einen
Schwerpunkt, darüber hinaus er-
hält der Leser Kaufberatung, Tipps
zur Handhabung, zum Wiederladen
und zum Tuning sowie Infos über
Holster, Visiere und Zubehör. Ein
umfangreiches Bezugsquellen- und
Händler-Verzeichnis rundet die 116
Seiten starke Ausgabe ab.

VISIER-Special Flinten + Pistole
9 x 19 Parabellum, je 116 Seiten,
über 200 Abb., DM 16,80.

Erhältlich im Fachhandel oder di-
rekt beim Paul Parey Zeitschriften-
verlag GmbH & Co. KG, Postfach
1363, 56373 Nassau.

Studium „Managen im Sportverein“

Vereins-Informationen

Unter dem Titel „Managen im
Sportverein“ bietet das Institut für
Sportkultur und Weiterbildung der
Westfälischen Wilhelm-Universität
Münster im Zeitraum Winterseme-
ster 2000/2001 und Sommerseme-
ster 2001 ein zweisemestriges Wei-
terbildendes Studium an, dessen
Inhalte ganz speziell auf die Anfor-
derungen in Sportvereinen und
-verbänden als Non-Profit-Organi-
sationen ausgerichtet sind. Ange-
sprochen sind Personen, die sich im
Sport engagieren wollen und
Kenntnisse und Fähigkeiten für die
Übernahme ehrenamtlicher, aber
auch hauptamtlicher Tätigkeiten
erwerben wollen. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss des Studiums

wird ein Zertifikat der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität verge-
ben.

Die Studiengebühren belaufen
sich auf 500,00 DM pro Semester.
Für Studierende gelten Sonderre-
gelungen. Hinzu kommen anteilige
Verpflegungs- bzw. Übernach-
tungskosten. Anmeldungen wer-
den bis Mitte Oktober 2000 entge-
gen genommen.

Weitere Informationen: Institut
für Sportkultur und Weiterbildung,
Horstmarer Landweg 62b, 48149
Münster, Tel.: 0251/83-32317; Fax:
0251/83-34867; e-Mail: isw@uni-
muenster.de; Homepage:
http://welcome.to/isw 

Visier-Specials
„Flinten“ + „Pistolen 9 x 19 Parabellum“

Der Chefredakteur der DSZ, Harald
Strier, berichtet direkt von den
Olympischen Sommerspielen in
Sidney vom 16. September bis 1.
Oktober 2000. Alle Ergebnisse, Hin-
tergrundinfos, aktuelle Interviews
und vieles mehr werden in diesem
Sonderheft zum Preis von DM 10,–

inkl. Versandkosten zu finden sein.
Es erscheint Mitte Oktober 2000.

Zu bestellen bei: Umschau Zeit-
schriftenverlag Breidenstein
GmbH, Pf 11 02 62, D-60037 Frank-
furt, Tel. 069/2600652, Fax
069/2600609, E-Mail: b.freund@
broenner-umschau.de

Sonderausgabe „Olympia 2000“ der DSZ

Bogen
1. WSB 1611 1652 3263
2. RSB 1569 1679 3248

EEiinnzzeell
1. B. Siemsen, WSB 593 607 1200
2. M. Kirchner, RSB 588 568 1156
3. C. Schäfer, RSB 510 556 1066

Osnabrücker Straße 69,
49214 Bad Rothenfelde

 Tel. 0 54 24 / 4 04 25 und 4 04 26,
Fax 0 54 24 / 4 04 27

Internet: www.maescher.de
eMail: maescher@t-online.de

Schießstand-

planung

und

Schießstand-

service

Schießsport-

bedarf
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Im nächsten Heft:
Landesmeisterschaften
Abschluss der Wettkämpfe.

Industrie und Technik
Heinz Reinkemeier: Ausrüstungs-Tipp X-Concept

Schützenfahnen und Königsketten
in Westfalen
Die Serie wird mit dem Schützenkreis Ennepe-Ruhr fortgesetzt.

Industrie und Technik P88 „Champion
Plus“
Für das 2. Quartal hat der Ul-
mer Sportwaffenhersteller
Walther ein neues Modell aus
der Target Shop-Serie an-
gekündigt. Die limitierte Son-
derauflage der Großkaliber-
Sportpistole P88 Champion
Plus bietet nicht nur ein Plus
an Ausstattung, sondern mit
dem .22 l.r. Wechselsatz zu-
sätzlich die Umrüstmöglich-
keit auf eine Kleinkaliber-
Sportpistole. Nur bei dem Preis
wurde das Plus weggelassen.

Kaliber 9 mm Para 6", Single-Ac-
tion-Abzug mit Triggerstop, Dural-
Griffstück, 3-Punkt-Mikrometer-Vi-
sier, Nussbaum-Holzgriffschalen,
Wechselsatz .22 l.r., je ein Ersatz-
magazin, Koffer und Zubehör.

Bei einem empfohlenen Laden-
preis von 2.998,— DM für Waffe
und Wechselsatz spart man außer-
dem knapp 2.000,— DM gegenü-
ber den empfohlenen Einzel-La-
denpreisen.

Walther Internet-
Seiten mit Forum
Die Internet-Seiten des bekannten
Waffenherstellers Carl Walther –

Ulm bieten unter der Adresse
www.carl-walther.de neben zahl-
reichen Informationen zu Produk-
ten, Händlern und der Firmenge-
schichte seit neuestem auch ein Fo-
rum an. In diesem können Interes-
sierte neben kostenlosen privaten
Kleinanzeigen auch Tipps, Tricks
und Informationen rund um das
Thema Waffen und Sportschießen
bekommen. Neue Themen können
selbst vorgeschlagen werden, so
dass neben der Kommunikation mit
der Zeit auch ein Nachschlagewerk
entsteht.

Ausführliche Informationen bei
Carl Walther GmbH, Donnerfeld 2,
59757 Arnsberg, Tel.: 02932/
638100, Fax 02932/638149, E-mail:
info@carl-walther.de oder im Inter-
net unter www.carl-walther.de.

Produktinformation „Track“
centra, eine Marke, die für Qualität,
Präzision und Innovation steht. In-
novation, das heißt für centra kon-
sequentes Umsetzen von Ideen in
sinnvolle „Neue“ Produkte bzw.
Produktverbesserungen. Auch auf
der IWA 2000 war centra in der

Lage, eine Reihe von
Neuheiten zu präsentieren.

Neu bei centra im Programm
sind Visierlinienerhöhungen. Ne-
ben den schon lange auf dem Markt
befindlichen Standarderhöhungen
mit 8 mm und 4 mm, hat centra eine
seitlich stufenlos verschiebbare Vi-
sierlinienerhöhung entwickelt. Die-
se Erhöhung bietet dem Schützen
die Option, seine Visierung gege-

benenfalls seitlich zu verschieben,
um beispielsweise die Kopfhaltung
und damit seinen Anschlag zu opti-
mieren.

Eine fein abgestufte Skalierung
ermöglicht das gleichmäßige Ver-
schieben von Dioptererhöhung und

Korntunnelerhöhung. Die Neutral-
stellung kann exakt reproduziert
werden, in dem fixiert wird, wenn
die Führungsbolzen bündig mit
dem eigentlichen Erhöhungsblock
abschließen.

Angebot des Monats
5.000 St. KK-Patronen Eley

Standard DM 349,90
Verkauf nur an Berechtigte. Solange Vorrat reicht!

Abholpreis! Bei Postversand Mehrpreis 9,– DM!

Sportwaffen Hasselhorst,
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 5 72 15,
Internet: www.hasselhorst.de,
e-mail: waffen@hasselhorst.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30




